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Die Wirkung der puusenlosen Ängrifle: 


Die Welt durchschaut Churchills Lügen 


Gewaltiger Eindruck der großen deutschen Lufterfolge / Golt Donnerslag 436 beitiiche Flugzeuge vernichtet 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


möglichen Einſatz der beutfhen Kuftwaſſe bein 
Ye dle PER, 0 Holfenen 


Berlin, 18. Auguſt 
In ase en Huberungen der amerikani⸗ 
0 Preſſe zei 100 daß die Oſſentlichteſt in 4 fern mul 
en Vereinigten Staaten ben engliſchen Anga⸗ 118 Engländer aber ſchan jeht hen, bat 
ben der bie großen l der iehlen le sn, det 1 85 epa dis täglich) 
Tage nicht mehr glaubt. Die Engländer haben die wichtigsten militäriihen Gebiete Englands 
0 in der Plumphelt ihrer Meldungen & lehr bombardieren, belrächtlich ift. Er muß ſich ſedoch 
1. 


ſberſchlagen. Es tritt zu deutlich, Aal: 
Trotz Schlechtwetters wieder 22 Abſchlüſſe 


daß fie, um bie e hrer 
Erfolgreiche Kampfhandlungen der deuiſchen Luftwaffe auch am Mittwoch 


ür einige Zeit zu verſchlelern, bie 
Abſchuhalſſern einfach umkehren. Deshalb hat 
London damit begonnen, jeine Lügentaktik um⸗ 
zuſtellen. 
Berlin, 15. Auguſt upe die allgemeine Aufmerkſamkeſt auf ft 

Die Lulttampſhandlungen des aelteigen Tages litten unter dem Einfluß des ſchlech⸗ feen ſucht! Neben a FA AA 
ten Wetters. Wie das DNB, erfährt, waren daher nur 155 deutſche Verbände breit gemacht. Er weit mit feinem engchlgen 
eingefeht, Bei Durchführung ihrer ac die ſich in erſter Niue auf bewaffnete e in die Ferne und ruft mit feige, 
m 


kommen, obwohl angeblich Tag für Tag eine 
wid. Anzahl dieſer Fügt abgeſchoſſen 
wird, wie ſtark muß dann erſt die Geſamthahl 
ber fi Flugzeuge fein. So fängt Chur 
chill ſich in feinem eigenen Lügenneß. 

Die Wahrheit und Wirtlichteit zeigt ſich den 
engliſchen Lügenziſſern gegenliber in den authen⸗ 


England auf Russisch 


Von unserem Korrespondenten 


Moskau, Mitte Auguſt 

Im Frühjahr dieſes Jahres, noch lange vor 
dem Eishalle des brltiſchen Sonderbolſchaf⸗ 
ters Sir Staflorb Grippe in Moskau, er) Yen 
in dem vielgelefenen Moskauer Blatt „We⸗ 
Iſcherngla Moskwa“ eine Karikatur, die dle 
Einſtellung der Somjetregierung und des rufl⸗ 
ſchen Volkes zu England treffend zeigte: Auf 
elner abſchüſſigen Bahn rollt mit größter Ges 
Fo elt ein Auto. An feinem Steuer ſiht 
Churchill, der unter wüſter Betätigung der 


en, Aus den 
ſeutſchen aber t behaupteten 0 
Ihr 


Churchill arbeitet je nicht mehr allein da ⸗ 
mit, ben beutſchen Wehrmachts berichten engliſche 
Hälſchungen ent enenäufchen, londern_ verſucht 
leichzeitig, durch eine oh! von Falſchmel⸗ 
ungen ber engliſchen Bevölkerung jede Mug 
0 eit zu nehmen, in 0 N H zuf aug 
ee ee er Luſtfämpſe zu Aufklärung über dem Kanal und auf Vernichtung von Ballonſperren an der Sübojttüfte ſchwellter Bruft: „Uns folgen Millionen.“ 
A 1 91 ee Dina, Leue lig se 5 5 es . Stellen zu heftigen Luttämpſen, bei ond des Wagen aher Ki et prall gefüllte 
innloſer, ale belangloſer, teils erlogener Mel⸗ gag bisher i hierbei über der Graſſchaft Kent lan 1 e 
ungen abjufenfen und zu vertuschen, Churchill 22 Britithe Supdflugseuge, In ber Mehrzahl vom Mufter Spitfire, abgeſcheſſen . e l zu 
1 „ 0 
5 9 6 rpg e ham während nur fünf deulſche Meſſerſchmitt⸗Flugzeuge verloren gingen. x Diefe Karikatur — eine von vielen — Ift ers 
—— — TOTEN, ale von dem neueſten englilhen Were 
uch, das Geſchick zu wenden und ſich die Hilfe 
welter ſagen, daß die Kalt dieſer Bombar⸗ tiſchen deutſchen Ziffern, die allein für die Tage der Somjetregierung dienſtbar zu machen, noch 
behauptete am die rungen ſehr groß ſein milllen, wird doch an. vam vorigen Donnerstag bie einſchlichlich nicht die Rede war. Seitdem At durch din Aus⸗ 
ch derefſeſte von London behauptet, daß ſchan die Dienstag dieſer Woche 436 Abſchüſſe enge haltung anderer engliſcher Trabantennölter in 
Aude dete e ei e OU bg ene u Aa ah DIE Arafl neo beugen ite meb Nie di e e bee 
andere Lo ehaupfung geht dahin, die e Lu reichs die Lage Grof 
Deutſchen "netfünten "In ae ntget über in Deutfehland ſchick, bort angeblich außerorbente Fortſetzung Seite 2) 1 ie e ee 


Engländer, denen ex das Denken noch nicht ganz 
den, fei 
e n da IE Oiae Prneikin. 5 worden, ſeltdem erwartet London fozufagen ſe⸗ 
Die Marihälle beim Führer 


nb das Ganze 


eje Trigs feiner Bernebelungstattit kommen. 
Der Londoner Rundfunk 
Dienstag, daß die Verluſte an Flugzeugen, 


died ile hat, mülſſen aber ſetzt ſchon hinter 
den Tag den deut 6 
dem anderen Mal erklären, daß die gegenwärs Und weiter: Wenn die Deulſchen Tag für 9, ſchen Generafans 


riff, gibt niemand mehr auf der Welt 
ligen Kümpfe noch keineswegs ſchon den höchſt⸗ 8 N 8 hr auf der Welt auch 


Tag mit einer größeren Anzahl von Flugzeugen nur einen Pfifferling für die Größe Britans 


Auch im Oſten rein deutsches Landpolk! 


Relthsobmann Behrens anläßlich der Oltmeile vor oltpreubiſchen Vauernführern 


(Eigener Berleht der Litzmannstädter Zeitung) 


Königsberg, 15. Auguſt 
Anläßlich der Deutſchen Oſtmeſſe 
ſprach 9 olchsobmann, Behrens vor den oſt⸗ 
preußiſchen Bauernſſührern u.a, Über dle unvers 
minderte EST des Bauerntums ale 
Blutsquell des Volkes aut 5 die Jutunft. 
Ur die Zukunft unſeres Reiches werde der 
jäuerlie Olten von ausſchlaggebender Bedeu⸗ 
tung fein. ur ein gefündes Bauerntum ſel 
der Garant für die Aufwärtsentwidiung eines 
großen deutſchen Reiches. Mit Sorge erfülle 
uns deshalb die Landarbelterfkag e, die 
nach dem 90 nicht weniger Keine 0 fein 
werde als bisher, ie können feine Löſung 
der 1 ſuchen unter NDR, alles 
fremder Elemente. e führer R. Wal⸗ 
ther Darre hat erſt kürzlich in Base ſeſt⸗ 
ejtellt: „Der Boden wird von dem regiert, der 
ihn bearbeitet, nicht von dem, der ihn begrbel⸗ 
läßt.“ Hieſes Wort müſſen wir auf bie aus 
künftige Geftaltung des DOftens anwenden. Mit 
e Arbeitskräften kann das deulſche 
Volk nicht den Boden im Oſten erhalten, ſon⸗ 
dern nur mit einem deutſchen Bauernlum, mit 
einem rein deutſchen Landvolt. abel 
dürfe kein Unterſchled gemacht werden zwilden 
Bauer und Landarbelter, ſondern nur ein in 
allen feinen Gliedern 7 0 
deutſches Landpolk könne der Lebens» 
quell des deutſchen VBoltes fein, 
Wir wüßten aber auch, daß der Aae 
ewlllt ift, im Oſten ein ſtartes deulſches 
ae e und Ländvolt zu te, Und 
danach werde ind b werben, 
Das ſo reiche Deutſchland habe ein gejundes, 
ee und erfolgreiches Landogl noch 
viel mi 1 0 als bisher chen, Nigel könne 
uns Deuſſchen ein warnendes Beilpiel fir den 
Niebergang fein. Bei einer Fahrt durch Frank ⸗ 
eich habe man an vielen Stellen das Aus. 
ſterben des Landes beobachtet. Es ſel geradezu 
erſchlltternd, auch in jenen Gegenden Fran! ⸗ 
reichs, in denen die Beos 19 nicht ges 
flohen war, zu erleben, wle wenige Rinder und 
unge trültt e Menſchen es in den Dörfern gibt. 
jon 20 Höfen len oft nur 5 oder 6 beieht, 
Die Beſitzer der Bean leben in der Stadt und 
Taffen ihren Hof verkommen. Wle andere N es 
da z. B. in der deutſchen Oftmart beitellt, 
ter finde man noch urwiichſiges bäuerlſches 
enten und eine gejunde bäuerliche Grundhal⸗ 


tung. Mit Freude denke er an den Beſuch eines 
Helfen Videos der ihm 55 reicher 
Hof bezeichnet worden war, weil der Bauer elf 
ſefünde und fa sche Kinder gehabt habe, 
Her Reichsobmann ſchloß damit, daß ein beuts 
ſches Bauerntum, das gewillt jei, den Lebens, 
kampf zu führen, der Garant füt die Zukunft 
bes Ar je, Ein ſolches Bauerntum 
555 auch im Oſten geſchaſſen wer» 
en. 


ÜUberreſchung der Inſignien ihres Ranges 
Berlin, 15, Auguſt 

Der Führer überreichte am Mittwoch in 
115 Arbeitszimmer dem Reiche mar⸗ 
Hall und den am 19. Juli beſörberten Ge⸗ 
neralſeldmarſchällen die Inſignien 
ihres Bandes: bie Marihallftäbe,. 

Der $ ihrer leitete die feierliche Übergabe 
mit Morten des Daules für die Berdienſte der 
Marſchälle um den Sie der beutidhen Waſſen 
ein und ſprach Über die Verpflichtungen, bie 
NEN der Marſchallrang gegenüber Volt und 

ei 18 

m der . 1 konnten die Felbmar⸗ 
ſchälle der Luſtwaſſe Milch, Sperrle und 
Ae nicht teilnehmen, da die Kamnſ⸗ 
tätigtelt der Luftwaffe ihre Abweſenhelt von 
ihren Haupiquarlieren nicht geſtattet. 


niens und läßt ſich keiner in⸗ und außerhalb 
ee mehr von feiner angeblichen Macht 
beeindruden, Aber das engliſche Liebeswerben 
um Rußland ift geblieben und noch ungeſtümer 
Ben, die Angebote find, je meniger fie auf 
rund der Gejamtlage Ausſicht hatten, jemals 
zealifiert zu werden, Immer höher gegangen 
und die Londoner Hoffnungen auf gut Meiter 
im Kreml werden In den denkbar aufbringlich⸗ 
ſten Formen immer von neuem hervorgebracht. 
Seitdem find auch dieſer Karikatur in Moskau 
unzählige neue geſolgt, die ih mit dem Ende 
des franzöſiſchen Widerſtandez, mit der Berein⸗ 
a Ulbions unter den Wöltern ber Erde, 
en Verlusten der britiſchen Flotte und den 
Schlägen, die die engliſche Luftflotte erhält, 
ober mit der verdammt ernſten ſtrategiſchen 
Lage der engliſchen Inſel, mit den gerrütteten 


Am dienstag 132 Flugzeuge, 12 Sperrballone vernichtet 


Wirkjame Sombenangriffe auf zahlreiche Häfen „. Boot berſenkte 41611 Uns. 


Berlin, 14. Auguſt 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekaunt: 

Deutſche Fliegerverbände geiffen am 19. f. 
bie Haſen und Kaianlagen in Walllend, Hartle⸗ 
pool, Bournemouth und Plymouth, Rüſtungs⸗ 
werke in Exeter und Briftol ſowie Grohtankla⸗ 
ger in North Killingham wirkſam mit Bom 
ben an. 

Im Kanal und in der Themſemündung ge⸗ 
lang es, zwei Vorpoſtenboote und zwei Hans 
delsſchiſſe mit 15.000 BAT. zu verſenten. Weir 
ter belegten Kampfflugzeuge die Flughäfen von 
Caſtchurch, Detling, Farnborough, Andover, 
Obiham und Middle Wallop mit Bomben, zer⸗ 
ſtörten zahlreiche Hallen und Unterkünfte, Bl. 
lager und Werften und vernichteten eine gröhhere 
Anzahl von Flugzeugen am Boden. Bel den 
Ungeiffen im Kanal und auf England kam es 
zu zahlreichen heftigen Lufttämpfen, in deren 
Verlauf 74 feindliche Flugzeuge vernichtet wur⸗ 
den. 

Im Lauſe des Tages verſuchten britische 
Flugzeuge vom Muſter Briſtol-Blenhelm, bie 
dänſſche Stabt Aalborg anzugrelſen. Jäger und 
Flatartillerie zwangen den Feind ſchon vorher 
zur Umkehr und ſchoſſen 16 von 23 Angrel⸗ 
ſern ab. 

Feindliche Bombenwürſe in der Nacht zum 


14. 8, richteten nennenswerten Schaden tits 
gende an. 

Die geſtrigen Gelamtverlufte des Feindes 
betragen 132 Flugzeuge und 12 Sperr⸗ 
ballone, davon wurden 89 Flugzeuge im 
Luftkampf, 43 am Voben und durch Flak⸗ 
artillerie zerſtört. 28 deutſche Flugzeuge wer⸗ 
den vermiht. 

Ein Unterſeeboot unter Führung von Kapl⸗ 


tünleutnant Salman meldet die Verſenkung 
von 41611 BRT. darunter einen britiſchen 
Hülfstreuzer von 11 400 Bg. 

Teile einer deutſchen Unterſeeboot⸗Jagd⸗ 
Hottilfe trafen in der Norbjee auf mehrere bris 
tiſche Zerſtörer, bie ſich troß ihrer Überlegenheit 
nach kurzem Gefecht in unſichtigem Welter — 
rüchogen. Unſere Boote führten ihre Aufgaben 
unbehinbert weiter durch. 


Planmüßiger Vormarsch in Somaliland 


Hberſälle britiſcher Flieger auf die Wohnbtertel oberilalleniſcher Städte 


Nom, 14. Auguſt 


Der italieulſche Wehrmachtabericht von 
Mittwoch hat ſolgenden Wortlaut: 
kan as Hauptquartier der Wehrmacht gibt ber 
kannt; 

Zur Zeit ſind in Britiſch⸗ Somaliland, östlich 
sr behleh, heftige Küämpſe in Gange, 
Unfere Aktion entwickelt ſich troh heſtigen Wi⸗ 
derflandes planmäßig. 

Mittwoch feih um 1 uhr haben feindliche 
Flugzenge, die Über die Schweiz kamen, nord» 
ſlalleniſche Städte bombardiert und Flugbit⸗ 
der abgeworſen. In Mafland find etwa 30 Ex⸗ 
ploſiv⸗ und Branbbomben abgeworſen worden, 
alle auf Wohnhäuſer. Es würden leine milis 


tärifhen Ziele Nene . Die Toten, aus 
schließlich Jtvilperſonen, betragen 12, bie Ver⸗ 
wunbeten 44. In Turin wurben etwa 15 Bone 
ben abgeworſen, die weder an n noch 
an In uftrisobjetten Schaden anrihtelen. Ein 
Toter und acht Verwundete werden gemeldet. 
Auch Alezanbria und Tortona wurden bombar⸗ 
biert, In Alexandria wurden 9 Perſonen ge⸗ 
tötet, darunter drel geuerwehrleute in Muse 
Ubun, us Dienſtes jowie einige verwundet. 
Die Bombardierung von Augusta (Syrakus), 
wo vier Bomben abgeworſen würden, hal weber 
Schaden noch Opfer verurſacht. Ein feindlichen 
Torpedoſlugzeug wurde von der Marineflaf abs 
ſeſchoſſen. Die Belahung, ein Offizier und ein 
ann, wurden gefangengenommen.“ 
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Mirlichaftsaufbau des Reichsgaues Danzig 


Besprechungen des Reithewirtſchaftsminſſters mit Gauleller Forſler 


Wir bemerken am Rande 


Hoheit oder Majetät? Her 11 5 Gebiete 

von Albanſen, Achmed 
a wohnt jezt auch in London und martet 
auf ben h Sin: fur Zeit aber iſt er 
I: ole. Sein Gerehtigkeiisgefühl ift empört. 
Der Negus iſt von den Engläudern als 11 
führende Macht anerkannt, ſaulenzt nun In 
Charſfum und wird als „Maſeſtät“ angerebet, 
Er aber, Achmed Jogu, war doch auch einmal 
Landesfürſt, it: aber noch ncht als krieg ⸗ 
führende Macht anerkannt, wird daher nur als 
„Hoheit“ angeipzodjen und faulenzt in ſeinem 
Hauptquartier im „Hotel Riß“ Shakeſpeare 
lieh Hamlet noch bie berühmte Brape ſprechen; 
„Sein oder Nichtſein, das it pier die Frage.“ 
Selther hat ſich die engliſche Diplomatie for 
ſagen verfeinert: "araeltär oder Hoheit, das 
dt 100 die Frage.“ Auch wenn es ſich nur um 
die Gebieter von Abeſſinſen und Albanſen 


aus vergangenen Tagen handelt, 


Fina und dem furchtbaren sozialen Elend 
n England wellen — jeitbem hat ſich das 
Bild, das 1 dle tuffiiche Sffentlichtelt von den 
0 N Ausſichten macht, nur noch vervoll⸗ 
ſtündigt. 

Man hat in Moskau inzwiſchen fo vieles das 
äugelerm, daß die e Alblons mit photogras 
philher Genauigkeit aus allen Berichten der 
Moskauer Korteſpondenten, aus allen Zei⸗ 
Aungsartileln, Stimmungsbildern, Karſtatuxen 
und Verſammlungsreden hexvorleuchtet. Die 
großen Worte, mik denen man in London ſlets 
neule 17105 auf die Schlachtbank zu führen ge⸗ 
wohnt iſt, hinter denen aber nichts als die ei⸗ 
dene Habſucht und die eigene Angſt um feine 
Reichtümer au ſuchen ft, die Gewilfenlofigteit, 
init der Alblon noch jeden Verbündeten In der 
Paiſche ſigen ließ und nur das eigene wertvolle 
Fut und Leben zu reifen ſuchte, die gefunkene 
Moral der englischen Politit, die nichts mehr 
von Treu und Glauben weiß, die Verfahrenheit 
der außenpolitiſchen Lage, die alle Welt verans 
faßt, ſich bon England abzuwenden und die zu 
einer völligen Vereinfamung des einft 
mächtigen Weltreiches geführt hal, und die 
0 Unſähigtelt, die alle, welche ihr Schſck⸗ 
al mit dem Englands verbünden haben, bis⸗ 
her nur von Niederlage zu Niederlage geführt 

al, — dies alles iſt in Moskau ſchon lange 
verſtanden und gebührend zur Kenntnis genom⸗ 
men worden. Was kann, ſo fragt man in Mos⸗ 
kau, — um ſchon ganz don der tiefen ideologi⸗ 
ſchen Kluft und den machtpolktiſchen Gegenjäte 
zen zu ſchwelgen, bie die beiden Reihe überall 
irennen, wohin man blickt — was kann Rufe 
land billigermeife noch von einem Juſammen⸗ 
gehen mit London erwarten? Kann man ihm 
zumuten, ſeine Intereſſengleichhell mit Deutſch⸗ 
land in den Wind zu ſchlagen und damft jeine 
eigenen Lebenswünſche zu opfern, kann man 
dan ihm etwarten, daß es all die poſitiven Aus⸗ 
wirkungen, die dieſe Zuſammenarbeſt mit dem 
Deutſchen Reich ſchon bisher gehabt hat, unge⸗ 
ſchehen macht, daß es ſich der ganzen Vorteile 
begibt, die es daraus gezogen hat, und das Rad 
der Geſchichte zurügdreht“ Rein und abermals 
Rein! In Moskau ſitzen Männer am Ruder, die 
als Realpolititer nicht gewillt find, die Zukunft 
ihres Landes von Churchlll in ſauſender Fahrt 
in den Abgrund ſteuern zu laſſen. Wenn die 
Stimmen der ruſſiſchen Offentlichleit, die zahl⸗ 
loſen Zeitungsartikel von der „Isweſtiſa. 
ur kleinſten Werkzeitung in einer fern 
Fabri bie Reden ber Berjammlungsleiter in 
polltiigen Zirkeln der ruſſiſchen Arbeiter und 
Angeſtellten, die Stimmen aus dem Leſerkreiſe, 
die neuerdings die meiſten Blätter in ihrem 
Brieffaften bringen, die Auswahl des Stoffes 
und die ganze Anlage der Erörterungen auf 
den sogenannten Ausſprachabenden — wenn dies 
alles bie Engländer noch nicht aufgeklärt hat 
über bie wahre Stimmung in Rußland, fo war 
es allerdings nötig, daß auf dieſen groben Klotz 
ein grober Keil gejeht wird, wie es in der Ichr 
ten Molotow⸗Rede geſchehen iſt. Mit zwei Säl⸗ 
zen hat der ruſſiſche Miuſſterpräſſdent, dleſe 
Frage abgetan, indem er als ſelbſtperſtändlich 
ſeſiſteute, daß eine Wefferung der Beziehungen 
zu England nach all den ſeindſeligen Handlun⸗ 
gen Englands gegenüber der Sowjetunion, na⸗ 
kürlich nicht zu erwarten war. 


Damit iſt geſagt, daß auch der allerletzte 
Verſuch, der Hierzu von englifher Seite untere 
nommen wurde, als geſcheltert zu betrachten ift, 
Dleſer Verſuch reiht ſich würdig den vorguk⸗ 
egangenen au. an erinnert ſich, daß Bol 
hafter Wie — der a e u wie 
man ihn in Moskau nennt — eigentlich unver⸗ 
ſehens in Moskau auftauchte. Er hatte ur⸗ 

rünglih die Aufgabe, an den engliſchen 
Machenschaften e die in der Türſel 
gegen Moskau betrieben wurden, die die Hineln⸗ 
ätehung Griechenlands in den engliſchen Krieg 
bezweckten und die dunklen Pläne Wehgands, 
die Bombardierung von Baku und Batu usw. 
umfahten. Zu jener Zelt begann aber ſchon 
Frankreich zu wanken, die Slellung Italiens 
hatte ſich immer mehr verftelft, die kuſſſche 
Wachsamkeit wurde verdoppelt, und England 
mußte wieder einmal eine Abschreibung vor 
nehmen, Das ganze gahöftliche Abenteuer ents 

uppte ſich als ein Wunſchmanbver ohne reale 
nterlage — und in feiner. Not verſuchte Lon 
don, noch einmal nach dem ruſſiſchen Nettungs⸗ 
anker zu greſſen. Die Würdelöſtgteit, die Enge 
lande ganzes Oſebeswerben um Moskau feit ſe 
955 fie ‚feierte auch hlex wiede 
Triümphe. London wurde jo klein, daß e ih 
bedingungslos zur Wlederentſendung des Bot: 
ſchaſters eutſchloß, den es ſelnerzell ſo groß⸗ 
pprecherſſch abberufen halte, um Moskau zu 
„trafen“, und bie Soniezenlesing hatte die 
Genugtuung, mit der Ernennung des gleichen 
Mannes, der die Seele der nahöltlihen Unker⸗ 
nehmungen gegen Moskau werden ſollte, das 


Danzig, 15. Auguſt 

Im Anschluß an den Aufenthalt in Königs 
berg anläßlich der Eröffnung der deulſchen Oſt⸗ 
elle beſuchte NReihswirtihaftsminiiter und 
Neihsbanfpräfident Walter Funk den Gau⸗ 
leiter und Reichoſtatthalter Forſtex in Dan⸗ 
167 u Beſprechüngen über den weiteren 

iertſchaftsauſbau des Reichsgau 
Danzig ⸗Weſtpreuhen. An dieſen Bers 
Handlungen nahm auch ber Leiter der Haupt⸗ 
treuhanditelle Oft, Bürgermeiſler Dr. h. c. 
Winkler teil. Im Anſchluß an die Beſpre⸗ 
chungen ſand eine Beſichtigung der Haſenaula⸗ 
gen von Gotenhaſen und elne Erörterung der 
handels und verfehrspolitiihen Probleme ftatt, 
die durch die Einbeziehung Gotenhaſens in den 
Danziger Wirtſchafteraum entstanden ſind. 

Anläßtich ſeiner Anweſenhelt in Danzig bes 
ſichtigte der Reſchswiriſchaſtsminſſter und 
Reidsbantpräfident Funk zuſammen mit dem 
Reichobankolzepräfidenten Lauge auch die aus 
der ehemaligen Bank von Danzig hervorgegan⸗ 
gene Reichsbankſtelle. 


Pant in Gibraltar 
Eine Egploſion im Milltärhaſen als Urſache 
Algeciras, 15, Auguſt 


Dienstag morgen explodierte im Militärs 
bajen von Gibraltar eine Barkaſſe, die 


mit Benzinſäſſern beladen war. Die Exploſton 
tief unter der Bevölkerung eine Pang jere 
vor. Der Brand konnte erſt nach zwei Stunden 
gelöſcht werden. 


Verzweiſelte Beſeſigungsarbeilen 
Nerpöſe engliſche Mahnahmen in Gibraltar 

Madrid, 15. Auguft 
Wie aus Funchal une wird, iſt am 
Dienstag wieder ein aN von 1250 
Banden aus Gibrallar im Hafen von 
unchal eingetroffen. Nach Berichten aus Alge⸗ 
länder alle Zollpepots und 
ih am Handelskal in der 
Gibraltar bes 


eiras haben bie 
alle Gebäude, die 
Nähe des k a nach 
finden, abgerlſſen, um das ußfeld zu 
vergrößern. gür die Abhruchsarbelten 
wird ausschließlich Milltär eingefeht, 

Der Arbeiterelnſay in Gibraltar iſt in den 
lebten Tagen außerordentlich vermehrt worden. 
Belonbers ig wird an den Exwelte⸗ 
zungsbauten det Wörft und eines der Trorfens 
docks gearbeitet, Auch an verſchledenen Stellen 
der Inneren Stad! tritt HH wie, 
der die Spitzhacke in Aktion und zahlreiche Ge⸗ 
bäude werden un Je Überall ſieht man 
5 Stapel von Jemenſſäcken, die für Bes 


eſtigungs anlagen verwendet werden 


ollen. 


Reglerungsumbildung in Frankreich? 


Shepräfident Laval ſoll jüngere Kräfte hevanziehen 


Drahtbericht unseres ständigen Genter L. G.-Kortespondenten 


Genf, 14. Auguft 


Bezüglich der innenpolitiſchen Entwicklung 
in Frautreich erwartet man in gewöhnlich gut 
unterrichteten franzöſiſchen Kreſſen in dur 
Woche noch gewiſſe Entiheibungen. 0 
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß bie Negierungs« 
umbildung, von der hier ſchon ſelt einiger 
Zeit geſprochen wird, nur noch eine Frage von 
wenigen Tagen it. Marſchall Betain, der 
die gegenwärtige Reglerung aus eigenem Ent⸗ 
ſchluß gebildet und die einzelnen Minifter e 
jede Konſultierung in das Kabinett berufen 
haben joll, ſcheint gegenwärtig dem Pizepräſi⸗ 
denten Laval freie Hand zu geben BE die ges 
plante Umbilbung der lter Hin ieje Umm ⸗ 
bildung dürfte in doppelter Hinliht zur Note 
wendigkeit werden. A 


Ganz oſſenſichtlich hat die gegenwärtige Re⸗ 
gierung in den verſchledenſten ſranzöſiſchen Krei⸗ 


fen, Insbeſondere bel den aktiviſtiſchen rechts⸗ 
gerichteten Partelen und Bewegungen, nicht dle 
nötige Reſonanz gefunden, well ihrer Auffaf⸗ 
fung folge verjhiebene Miniſter wegen ihrer 
pol 10 Herkunft und Vergangenheit keine 
kepräſentatiben Vertreter des neuen Frankreich 
fein könnten. Man weiſt in dieſem Juſammen⸗ 
hang in den singange erwähnten Rreilen dar⸗ 
auf hin, daß Bigepräfident Laval eine Chance, 
wenn auch nur eine i kurze, ge⸗ 
1 fei, um die Bajis der Regierung durch 

inbeziehung junger Kräfte zu ers 
weitern und jo den Wünſchen der ſich als „revo⸗ 
Tutionär" bezeichnenden Strömungen nachzu⸗ 
fommen, Insbeſondere wird darauf S 
en, daß man eine Bewegung wie die Doriot: 

arte! nicht übergehen könne. Im allge⸗ 
meinen hertſcht der Eindruck vor, daß gewiſſe 
in Vichy erwartete Exeigniſſe eher den Weg 
der Evolutlon nehmen. 


die Welt durchschaut Churchills Lügen 


(Fortſehung von Seite 1) 


Umfang und 1 88. des deutſchen Bomben 
regens erkennen, der In dieſen Tagen auf Eng: 
land herniebergeht und ununterbrochen fort 
dauert. Denn die Luftkämpfe ſind dle Begleits 
erſchelnungen ber Angriffe unferer Bomber. Es 
hat darum ſchon feine einleuchtenden Gründe, 
wenn Ehuechill jetzt die Sperrgebiete noch vers 
mehrt und auch die Graſſchaften Dorſet, Devon 
Ihire und Cornwall für jeden Zuzug gelperrt 
hat. Kein Engländer iſt in der Lage, von ber 
Themſemündung bis zum Weſtausgang des Kar 
nals ih an Ort und Stelle die Zerſtörungen 
anzusehen, die von unſeren Bombern angerichtet 
würden. Denn nicht Bomber, ſondern Bomben 
ſind dort vom Himmel gefallen. 

So Ihreibt denn jeht auch eine fo england⸗ 
freundliche Zeitung, wie die „New York Post“, 
warum von amtlicher engliſcher Geite nichts 
Aber bie Beschädigung der Hafenanlagen von 
Portland geſagt worden fei, obwohl es doch 
ziemlich klar Id, daß, wenn Hunderte Nee 
aeugen, wie die Engländer ſagen, ein Oblekt 
wie Portland 8 Stunden lan, u lle irgend» 
welcher Schaden angerichtet fein miſſſe. Auch in 
weiteren ameritaniſchen. Preſſeorgauen kommt 
das gesteigerte Mißtrauen gegenüber 
den engliſchen Angaben zum Ausdruck, Jugleich 
zeigt ſich der Siimmungsumſchlag in Amerika 
guch draſtiſch in den Kür ſt ren an der 
New Darfer Börſe. So verurſachten am 
Dienstag die Nachrichten über die erfolgreichen 


95 01 e auf England am New 
Dorker Eſſektenmarkt eine fegelrechte Ver⸗ 
faufspanif, bei der viele führende Induſtrie⸗ 
papiere bis 1 ihres Wertes einbüßten 
und mit 650.000 Arkten der größte Umſaß feit 
dem franzöfihen Juſammenbrüch getätigt wurde. 

Sogar der britiiche Nachrſchtendlenſt „Ex⸗ 
change“ gibt indirekt, aber unmißverſtändfich zu, 
daß ſich die britiſche Luftwaſſe während der 
letzten Kämpfe in der Rolle eines Verteidigers 
befand, der mühſam alle ihm zur Verfügung 
stehenden Kräfte anfpannen mußte. In einer 
1 0 des Londoner Korrefponbenten der 
„Baller National; Ma heißt es 1 0 5 „Di, 
brlliſche Vullwaſſe wird mit ihren Kräften 
baushalten müffen, ſelbſt wenn dadurch größere 
Schäden an Häfen und anderen Objekten ent» 
stehen.“ Und dieſe Meldung ift durch die britie 
Ihe Zenſur gegangen, die ſie ſicherlich nicht Hätte 
paſſſeren laſſen, wenn fie im Gegenſaß zu den 
Talſachen ſtünde. Einer New⸗Noxker Meldung 
folge I eine hochſtehende militäriihe Pers 
ſönlichteit in London erklärt haben, die Inten⸗ 
tierung des Luftkrieges habe Ihre Parallelen 
in Polen und in Weſleuropg; auch dork habe 
Deutſchland erſt die Luftherrſchaft an ſich gerife 
ſen, Uhnkich vrückt ſich übrigens die „Times“ 
aus, wenn fie ſchreibt, daß die deutſchen Luft⸗ 
angriffe ſich nach einem beſchleuniglen Rhyth⸗ 
mus und nach einer Tattit entwickelten, die die 
Deulſchen in ihren Kampagnen ſelt Polen ans 
gewendet hätten, 


Eingeſtändnis des völligen Zusammenbruchs 
biejer Pläne entge, 50 

Aber Moskau bileb auf der Hut, Cripps 
kam, ſah — und wurde beſlegt. Junächſt blieh 
es ihm nicht erfpart — wer denkt nicht an bie 
Erfahrungen feiner, im Sommer vorigen Jahres 
fünf Monate lang nutzlos antihambrierender 
Vorgänger? —, zu warten und immer wieder 
au N, bio er vorgelaffen wurde. Ale es 
ihm dann ſchlleßlich gelang, zu Stalin vorzu⸗ 
bringen, würde von London aus „Steg!“ in alle 
Winbrichtungen hinaustrompetet. In Moskau 
blieb man ruhig, verzeichnete aber mit größtem 
Juſereſſe alle Engel elten, die von Reuter und 
den gehen Lonboner Blättern über dleſen 
„Sieg“ eintrafen. Mit geheimem Jwinfern der 
Befferwilfenben Tann damals die „Prawda“ 
und die Isweſtiſa“ was Eripps alles erreicht 
haben will: Einen Handeloverkrag, der die Uns 
terbinbung dex ruſſiſchen Ausfuhr nach Deufſch⸗ 
land um fande yollte, eine ſcharſe Aa en 
lung Rußlands im engliſchen Intereſſe gegen 
Japan, „ em mit der Türkel und 
ſpäter eine ſchmerßloſe Eingliederung in die 
englisch tkürkiſche Front. „Stillhalten“ in Mit⸗ 
telaſten und im Nahen Oſten, „aktiveres Vor⸗ 


chen gegen die deulſchen Pläne auf dem Bal⸗ 
an“ — und was bes Unſihns noch mehr war, 
In Moskau entnahm man daraus, dal, wie dle 
Kaßze das Mauſen nicht laſſen will, ſo auch Eng⸗ 
land feine Verſuche, 1550 von der Friedens 
und Neutralitätspolitit abzubringen und es 
zum willigen Werkzeug der engl; in Pluto, 
Lratle zu machen, nicht aufgeben wollte, 

Die Wirklichkelt aber? In Moskau macht 
man ſich offen lustig Über biefe „Erfolge“ Eng⸗ 
lande, und die Moskauer Preſſe gibt ihm N11 
die Antwort. Denn Dosfan it welter neutral 
und wird es bleiben, es will nur die Ruhe an 
Ten Grenzen und dle guten Beziehungen zu 

en Nachbarn aufrechterhalten, es hält an dem 

Juſammengehen mit Heulſchland ſeſt, es be 
gräbt einen Streit nach dein anderen mit Ja⸗ 
zan und ſpricht offen aus, daß ihm eine weitere 
Förderun biejer Entwicklung am Herzen legt, 
0 durchschaut weiter die engliſchen Machen 
haften auf dem Balkan und im Nahen Oſten, 
es iſt ſich der geſunkenen Augſichten eines ruf. 
ſiſchengliſchen Handels bewußt, und es glaubt 
nicht an einen engliſchen Sieg. Das mag für 
London bitter ſein — aber Reer ſteht es am 
Sarge ſeiner Hoffnungen; 


Graf Michael Teleti lommt nach Berlin 
Berlin, 15. Auguſt 
Der Königl. e Aderbauminiſter 
Graf Michael Tele wird am 19. Auguſt 
auf Einladung des Neihsminifters für Ernäh⸗ 
rung und Landwietſchaft R. Walther Darre 
zu einem einwöchigen Beſuch in Ber⸗ 
Tin eintreffen. Der ungarſſche . 
wirb von einer Reihe feiner engeren Mitarbeis 
ler begleitet ſein. Neben einer Forlſehung des 
im Frühjahr vom Reicheminiſter Barre aufr 
ſenommenen Gedankenaustauſches Über die Zur 
ammenarbeit der Landwielſchaſten beider Pine 
der wird dem e 0 f Gajt Gelegenheit ges 
geben vorbildliche Ciurihtuugen der deulſchen 
Jandwirtſchaſt zu beſichtigen. Es Alt u. a. ein 
Beſuch des Stagtsgeſtits Tratehnen und 
anderer Zuchlſtätten ſowie die Beſichtigung von 
Neubanfieblungen vorgeſehen. 


Senator Morgaoni bei Dr. Gosbbels 


Vergbſchledung Dr. Bojanos 
Berlin, 15. Auguſt 

Relchsminiſter Dr, Goebbels empfing 
om Mitwoch den Präfidenten der amtlichen 
Italleniſchen e e Stefani, Sena⸗ 
tor Manlio a dae „u einem Gedanken⸗ 
austaujh über zahlreiche Fragen der deulſch⸗ 
Italieniſchen Zufammenarbeit- auf dem Geblele 
des Nachrichten weſens. 

In Begleitung von Senator Morgagni bes 
fand ſich der aus Berlin ſcheldende Verkreter der 
Stefani, Dr. Bojano, um ſich zu verabſchie⸗ 
den. Dr, Boſauo hat 12 Jahre hindurch die ame 
liche italſenſſche F in Berlin 
erfolgreich vertreten. Jeden d tig ſtellte Präſt⸗ 
dent Morgagni den neuen Bexkreler der Ste⸗ 
el Dr. Sufter, vor, der bisher in Warſchau, 

jaris und anderen Plätzen tätig war. 


Hr. Frick im Elfaß 
Abschluß der Beſichtigungoreiſe 
0 Straßburg, 15. Auguſt 
Nach de t des Reichelt An! 
d i am e Dura Teile der re 
ien l führte ſeine Beſichtigungsrelſe am 
Dienstag durch Gebiete des Oereſeh und 
der Bogeſen. Auf der Meiterfahrt wurden noch 
Ane und Mülhanfen berührt. In 
Konſtanz fand am Dienstag abend die Beſich 
tigungsreiſe des Minifters lien Abschluß. 


Boſſplel britiſcher Idlotle 


Englische Flugblattabwürſe über Italien 
Nom, 15. Auguſt 

Bei dem ſeigen nächtlichen Bombenangriff 
auf f ee Städte haben die Englän⸗ 
ber Heben Ban en auf nihtmilitäriihe Ziele 
auch Flugblätter zum WB: gebracht. 
Die zeit, die den Worklaut der Flugblätter 
veröffentlicht, brandmarkt die feinen Kurfpiraten 
als Ausdruck der englifhen 5160 ſucht und betont 
hren wet daß die abgemworfenen Flugzettel 

ten Jweck, das italienifhe Volk einzuſch 
ober zu beirren, zeitlos verfehlten. 

Dieſe Flugblätter Jeien, wie „rb na⸗ 
unlerſtreicht, ein typiſches Beiſpiel britifher 
285 beute nid fe 105 Ti 909 n ar Flug⸗ 

ler beweile klar, welch ger, 
‚le 10 10 in Fin ee Se diene 
ediglid) dazu, dem italieniſchen Volt einmal 
mehr die Augen zu öffnen über Albions hinter⸗ 
ee und l „tel, 
ornale d'Italia“ hebt i 

Wolf, das wife, daß es galten mit Tine 


tern 


es zufaitmen mit feinem 
deutſchen Verbündeten ih die Freiheit und 
Größe 5 Völker gegen eine überalterte 
Macht 117 die dieſe fungen Völter in ewiger 
Knechtſchaf hallen wolle, leſe die törihten 
Appelle und lächerlichen ungen der britis 
ſchen Flugblätter mit Gfeihgültigteit, 


Vom Munſſterrat in Vichy angenommen 
Das ſranzöſiſche Staatogerichtohofgeſetz 


. Genf, 15, Yuguft 
Der range Minifterrat iſt, wie aus 
15 gemeldet wird, Dienstagabend unter dem 
Borfit von 1270 all Petain zuſammengettelen, 
Er nahm eln Geſetz über das Verfahren des 
die dſtbfung der Ghee und ein Geſeß Über 
die Auflöfung der Gehe! mgefellihaflen an. 


Wollenbrüthe in Norbkaroling 


New Pork, 15. Auguſt: 

Nach den großen Unwettern in Slldigroling 
wurde nun auch Nordlarolina non mer 
ren Woltenbrüden helmgeſucht. In den 
Bergtälern des Weſtens dleſes Staates führten 
die riefigen Regenmengen, die niebergingen, zu 
Ala Uberſchwemmungen und Erdrutſchen. 
rlcen wurden w. erfſſen Der Schaden an 
den Straßen, Wohnhäuſern und Induſtrieanla⸗ 
gen geht in die tauſende von Dollar, eſhwill, 
die größte Stadt des weltlihen Nord arollng, 
A ge Bruchs der Haupfwafferleitung von 
1 el bedroht, Berſchledene Täler find 
durch das ho U Waſſer völlig von der 
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Die Ausftrahlungen der Königsberger Oft 
meſſe waren (don in Litzmannſtadt bemerkbar, 
Auf der Paßſtelle des Polſzeipräſidiums herri te 
in den leßten Tagen vor der Eröffnung der 
Meſſe von den früheften Morgenſtunden an 
großer Andrang, Mit Geduld und Höflichkeit 
aber konnten ſchlleßlich alle Wünſche, die von 
der Industrie. und Handelskammer unterſtügt 
wurben, erfüllt werden. So glaubte man zuer 
bah der Sun nach Thorn nur Beſucher der 
Dftmeffe mit ſich führen würde, Aber die Hälfte 
der Paſſaglere war auf dem Wege nach Her⸗ 
mannsbab. Deutlich konnte man die beiden 
peu tlontingente“ der Reiſenden am 10, 

ugujt 1040 voneinander trennen. Die einen 
Bar don We von ihren früheren 
N 


artnern in den norbiſchen Staaten, von ihrem 

115 nach dem Inneren Ruhlands, bie anderen 
erzählten von ihren Frauen und Kindern — 
auch ſie waren Kaufleute —, aber gröhtentells 
„Strohwitwer“, die über Gonnta; ihre in Her⸗ 
mannsbad zur Erholung mweilenden Famflien. 
beſuchen wollten. 


Immer ſtärker wird unterwegs der Andrang 
a den Zügen, die nach Königsberg fuhren. In 
lrſchau kommen Ausländer hinzu, von denen 
die 1 Japaner und Perfer ſchon äußer⸗ 
lich zu extennen find. Mit ſichtlicher Bewuns 
berung Team fie auf die rie ige ſeichſelbrücke 
bei Plrſchau, auf das emfige Treiben in den 
Straßen und auf der Bahn, und mehrfach hörte 
man aus fremdem Munde die Bemerkung: „Es 
Iſt kaum In aTaubtn; daß ſich dieſes Land im 
leg befindet., 


In Königsberg iſt alles übervoll. Dreimal 
fo viel Beſucher wie bel den letzten riebens« 
meſſen haben ſich eingefunden. Es gehört wirk⸗ 
lich die ganze n ohe reundlichtelt und 
Ruhe dazu, alles in georbnele Bahnen zu len⸗ 
ken. Vor ben Eingängen zur Meſſe ftauen ſich 
die Menſchenmengen, die weiten, großen Plähe 
und rieſigen Hallen find überfülle und an den 
Ständen ſieht man immer wieder Kaufleute, bie 
von weit hergekommen find, die fih nach Lies 
11575 ‚sbebingungen erkundigen, Ausländer, die 
ebhaftes Interelfe [ür deulſche Waren eigen, 
und viele Soldaten, die ſchon ſetzt Ab chile für 
den Frieden, für ihren Zivilberuf, tätigen. 


Die Litzmannſtädter Maſchinenſchan 

An dem Stand der Litzmangſtädter 
Maſchineninduſtrie find wir Zeuge eines 
Geſpräches, das ein 5 er Fabrikant mit 
einem Unteroffizier der 29 41 t, einem Oft» 
Märker, führt. Bine 8 Drehbank, ein mo⸗ 
dernſtes Gerät dieſer Art, wird erklärt und von 
dem Beſucher gelobt, Dieſes Bild erſchien uns 
ebenjo als ein bedeutender Ausdruck der großen 
deuten Vollsgemelnſchaft, wie dieſes ein Fa. 
brikant, in der Rüſtungsinduſtrie tätig, erklärt 
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Ostmesse au) Friedenswistschalt ausgerichtet 


Starkes Intereſſe für Eitzmannſtädter Textilwaren / Lihmannftädter Maſchinenſchau erregte Aufmerkfamkeit 


Königsberger Reisebrief unseres Sondervertreters 


einem Handwerker, der dem Vaterland mit der 
n n der Hand dient, das Fabrſtat einer 
Kon! 5 irma. 

„Daß Litzmannstadt die Stadt der Textil, 
induſtrie ift, weih hier in Königsberg jeder, Baß 
es aber auch Maſchſinen here Se nicht 
eder. Es war ein glücglicher und lohnender Ges 
ante, auch dieſen Zweig unferes Schaffens auf 
der Meſſe einem weiteren Kreis bekanntzu⸗ 
machen. Die ausgestellten Stüde finden, krog 
der Unzahl von Maſchinen in der weiten Halle, 
rege Auſmerkſamkelt, beſonders eine n 
derne Drehbank und ein Mühlenwalzſtuhl. Auch 
Aan en und große Grau; N wurden von 
dem ſtark inienlierten Publikum genau unter 
ſucht und geprüft, Wie wir aus Geſprächen mit 
Ständbeſuchern erfahren, haben gerade auch bei 
unſerer N uftrle die Maschinen und 
Werkzeuge bei durchaus keitſſch eingeftellten Ber 
ſuchern große Anerkennung gefunden. 


ai, Lihmannftadt! — fo grllßen die meiften 
Beſucher unſere große Texiſiſchau. Im Frieden 
Bine man es den Frauen verbieten müljen, den 
tand zu beſuchen, denn viele fine Wlülnſche 
werden hier geweckt. So aber fühlte ſich 1015 
Frau verpflichtet, wenigſtens die Stoffe prüfend 
Anzufaſſen, und die Herzen und Damen unſexer 
Induſttie⸗ und Handelskammer hatten geduldig 
und 00 00 eine ungeheure Arbelt zu ver⸗ 
richten, auf alle Fragen die richtigen Antworten 
u erteilen, Immer wieder wird nach dem Here 
Meter dleſes oder ie Artitels gefragt. Viele 
Verbindungen werden hier angeknüpft und Frie⸗ 
nie af e angebahnt. Überhaupt 1 5 man 
nie auf dleſer Meſſe den Einbrud, als ob wir 
uns im Krlege befänden. Die Menſchen, gut 
ausſehend und gut gekleldet, mit lachenden Ge⸗ 
ſichtern. Maſchinen in an und Fülle, die in 
groben Mengen verkauft wurden, zu annehm⸗ 
zaren Lieſerkerminen, viele Ausländer. 


Haüleiten reisen besuchte unsere Texilgchaü 


Als Gaulelter und Reichoſtatthalter Grei⸗ 
fer bie Schau feines Gaues beſichligte, äußerte 
er feine Befriedigung. Mehrſach drllckle er den 
erde ber Handelskammer ſeine Freude aus 

ber die Reſchhaltigtelt und Schönheit des Dars 
17 1 Beſonders wies er dann darauf hin, 
ab dle 1 noch vorhandene Meinung 
geundoerfehrt jei, daß Litzmannstadt nur Sta⸗ 
elware und gewöhnliche Stoffe für den eins 
ſachſten Bao herſtellen föunte, Jeder, der 
ler die reichhaltige und vielfältige Schau bes 
ſucht, muß anerkennen, daß die Erzeugnille der 
ihmannjtäbter Tertilinbuftrie es Mit 
Konkurrenz des 8 aushalten können. 

Die ſchweren beftidien Seiden und Damafte 
waren aber auch wundervoll, desgleichen die 
Leinenwaren und der 9 6 5 Waljerfall aus 


jeder 


Leinentuch, der aus der Höhe der Halle in brei⸗ 
ten Wellen zn el erregie auch bei allen ans 
deren Beſuchern he les Entzücken. Auch Hite 
und Gummiltiefef wären zu abertauſenden vers 
kauft worden, wenn ſie greifbar geweſen wären. 
„Lg.“ ſtark gefragt 

Auf der e e 
Io auch die „Litmannſtäbter Zeitung“ mi der 
Meſſe⸗Vorſchau aus, Die „LZ. wurde von den 
N ern, die ſich für Lißmannſtadt und feine 
Induſtrie interejlierten und aus der Zeitung die 
Herſteller kennen lernen wollten, ſtark verlangt. 

Aber nicht nur das Wartheland ift erſtmals 
auf der Meſſe vertreten, ſondern auch das Ges 
neralgouvernement. Da füllt zunächſt 
das 31 Quadratmeter große Panorama auf, das 
dem Beſucher klar machte, daß hier eine hiſto⸗ 
riſche Sendung des Deutihtums, b f 5 
im Oſten zu jein, weitergeführt wird. Die Abs 


tellung für Ernährung und Landwirtschaft ers 
klärt an einem großen, 5 70 105 Modell, welche 
läne vorhanden find. le aus der großen 
lache des Brachlandes in polniſchex Zelt richtig 
ſeſtellte Welden werden, wie ber Hackſruchtbau 
. wird, daß aus den Kleefeldern 2 5 
Zuckerrübenfelder werden, wie Welde⸗ und Waſ⸗ 
ſerwirtſchaft neu gerecht werben und durch 
ejferen Samen und Künſtdünger ber 0 le 
ſeſteigert werden kann, ah dieſes überfüllte 
Land ſich ſelöſt ernähren wird, 


Die Ausſtellung der Sowjetunkon 


Ganz auf die Wirtſchaftsabrommen mit ihrem 
verſtärkten Güteraustauſch zwiſchen der dss R. 
und An war die Ausltellung der Unton 
der Sozial dab eee ausgerſch⸗ 
tet. Die große Kolleltloſchau zeigt einen ins 
5 Querſchnitt durch die vlelſeltige Pros 
duktion des Landes an Getreideſuttermitleln, 
ala 5 und Baumwolle, Holz, Erdöl, Erzen, 
Heri 11255 92 ſtoffen, Tabak, as wee 

Mit repräſentativen Ausſtellungen, die im 
einzelnen die Landesprodukte und die Volks⸗ 
Hunter eugniffe ihrer Länder hervorhoben und 
deren Glünde fo umlagert waren, daß man zeit⸗ 
weilig den Eingang Iperren mußte, waren Iran, 
Stafien, Iugoflamien, Mandſchukuo, Norwegen, 
Schweden, Südoſteuropa, bie Türkei und Ungarn 
vertreten. Es 5 wirklich men, hier einzelne 
Dinge herauszuheben, etwa die perſiſchen Tep⸗ 
piche, wundervollſte chineſiſche doppelgeſtickte 
Handarbeiten, Porzellan oder die ungariſchen 
Bluſen, ſugoſlawiſche Taſchen und Schuhe oder 
die ſchönen und vielfach bewunderten Erzeug⸗ 
Au der finnſſchen und norwegiſchen Volts⸗ 
unſt. 


Die Chemie liefert der Technik neue Werkstolle 


Was brachte die Breslauer Kongreßſchau „Werhftoffe und Chemie” für die Litzmannſtädter Induſtrie? 
Ein abschliessender Bericht für die „L. Z von Dipl. Ing. H. Gesell Berlin 


Seit Litzmannstadt zum el Reich 
ſehört, hat noch keine der bereits weit über 
Beutihtands Grenzen hinaus berühmten Tech⸗ 
niſchen 05 in a e ſtattgefunden. Es war 
alſo ſehr vielen ga euten des Litzmannſtädter 
Induſtrlebezirts bisher nicht Wan ſich uber 
die umfaljenden techniſchen und chemſſchen gort⸗ 
505 die die induſtrielle Entwicklung und der 
lexlahresplan in Peulſchland mit ſich gebracht 
haben, ein Bild aus eigener Anſchauung zu mas 
chen. Man begrüßte es deshalb allgemein, daß 
nun wenigſtens die Breslauer ongeebiihau 
„Werk ei und Chemie“ Gelegenheit bot, 15 
te Einblicke in die geheimnisvolle Merkftatt 
Ba neuen Deutſchlands zu tun, und deshalb war, 
wie nicht anders zu erwarten, der Beſuch ber 
Lihmannſtädter Fachleute in Breslau auch ſehr 


ul, 

5 Wer die Gelegenheit nutzte und I Brose 
lau fuhr, ber kam in ſeder Hinſicht auf feine 
Rechnung. Freilſch durfte man nicht eine grohe 
und alle Jweige der Chemie und der chemſſchen 
Technſk umfallende, 1 0 erwarten, ſon⸗ 
dern Ziel und Zweck der Kongrehlhau wa 
ren klar und eindeutig dahin umgrenzt, daß der 
Einlaß neuer deutſcher Werkſtoſſe beim Bau er 
milder Apparate und Maſchinen gezeigt wer⸗ 
den ſollte, dieſe Gebiete allerdings fo vollftän« 
dig, daß man ſich wirklich ein abgerundetes Bild 
der Entwicklung machen konnte. 

Kußerlich war die Schau in brei 0 

brechen 
fachlich unterteilt. Halle 1 zeigte die allerletzte 
Lehen auf dem Gebiet der Me ſe, Brüfr 
und Uberwachungsgeräte, Halle ul den 
Einſatz ane Wertftoffe, Halle 
Ul die neuen nic e Merk 
kalte alfo vor allem Kunſiſtoſſe mit beſon⸗ 
ere werlvollen techniſchen und chemiſchen Eis 
enſchaften uſw., aber auch Glas, Derſel⸗ 
ſorzellan (in tellweſſe erſtaunlicher Berſelne. 
zung der Formen), Hartſteingut, Natur und 
Kunſtgumml uſw. 

TERN wir mit biefer Halle Ux, weil fie 
ſerade den Tertilfahmann teilweife ers 
aunlſche Neuheiten und Fortſchritte vor Au⸗ 
en führte. Schon 1999 war auf der Textilmeſſe 
in Leipzig ein neuartiger Faſerſtoff gezeigt 
worden, der, ausſchliehllch aus Kohle, Kalk und 
Safzfüure entwickelt, ohne Verwendung irgend 
einer natürlichen Grundſaſer, wie fie 3. B. der 
Jellſtoſf (aus Holzſaſern) darſtellt, hergeſtellt 


ift, Sie hleß Pece⸗Faſer und war von der IG 
Farbeninduſtrie aus e ent. 
wickelt worden, das ſelbſt aus Kohle und Kalt 
auf dem Umweg über Calelumkarbid und Aze⸗ 
tylen durch Miſchung von Salzſäure entsteht. 
Die neue Faſer war nicht für bekleidungs textile 
Zwecke gedacht und 0 inet, denn fie iſt nicht 
Wümeſſ und schmilzt (ohne zu verbrennen) 
bei rund 90 Grad Celfius, läßt ſich alſo weder 
kochen noch bügeln. Dafür befigt fie erſtaunliche 
ſemiſche Feſtigteit gegen freſſende Säuren und 
augen und It vonltemmen fäulnisſeſt. Sie iſt 
a ein idealer Werkſtoff für e Filter, 
wie fie auch, Allen) in der Tepiilfärberel ger 
braucht werben, und hält hier ſogar konzen⸗ 
trlerte Salze und Schweſelſäure, außerdem Kh⸗ 
nigswalfer und Kalllauge aus, ohne angefreſ⸗ 
fen zu werden. Außerdem kann man für die 
ochſeefſſcherel geeignete dan aus ihr her⸗ 
ellen, die nicht faulen. Kuf den diesjährigen 
Frühlayrsmeſſen in Leipzig und in Wien war 
zen nun fertige Gebraus 9 55 aus biefer 
neuen Faſer in den verſchledenſten Werarbettuns 
en zu ſehen, in noch größerer Auswahl und 
Bottommenheit lagen fie jetzt in Breslau aus, 
Vor allem fanden Murefefte Kleldungsſtücke aus 
VeCerfofer bel den Fachleuten viel Anerken⸗ 
nung, zumal dabel nebeneinander köperleln⸗ 
ande Toben» und ſtraminartige Gewebe ger 
zeigt wurden, alfo eine ſehr vieljeitige Webver⸗ 
arbeitung offenbar wurde. 

Neu war in Breslau eine hemifhrtechnifche 
Meiterentwidlung biefer grundfaſerfreien 
Kunftfafer als h Perluran Fa ⸗ 
fer, die ebenfalls im weſentlichen aus Kohle 
entwickelt, nunmehr bereits Eigenfhaften aufs 
welſt, die fie au als Bekleidungs⸗ 
Tertilfafer einzusehen erlaubt, Ihre 
Märmebeltändigfett iſt auf 180 Grab Celſtus 
gebracht worben—fe kann alſo unbedenklſch ges 
kocht und gebügelt werben — ihre Nahfeltigteit 
übertrifft die aller Naturfafern und auch bie 
der hochnaßfeſten Zellwollen und liegt nur noch 
wenige Hunderkteſſe unter ebenfalls ausgegeſch⸗ 
neter Trocenfeſtigket. Was bisher mit keinem 
anderen Kunſiſtoff gelang, ſſt hier genfüdt: man 
kann aus der Maſſe der Perluxanſoſer auch 
borftenartige Körper herſtellen, bie 
welt haltbarer find, als allerbeſte ausländiſche 
Borſten. 

dür die Herſtellung von Kunſtſgſern, vor 
allem von Zellwolle und Kunſtſelde, iſt bekaunt⸗ 


lich von beſonderer Wichtigkeit der Einſatz aller⸗ 
beſter Spinndüſen, durch die der vorher in 
den Viskoſekeſſeln erzeugte Spinnteig unter 
rohem Druck e wird, Hier hat die 
Induſtrle ben in haniiher Herſtellung in 
Deulſchland ſchon Immer n ge⸗ 
leiſtel, doch iſt das Ende des Fortschritts noch 
immer nicht abzuſehen. In den letzten Jahren 
lag der Fortſcheltt mehr bei den aus Metallen 
(Platin und Tantal) Bie ſeinſtgebohr⸗ 
ten Splundüſen. In Breslau konnte man an 
einem Stand ſeſtſtellen, daß auch die gang ats 
ders verlaufende Erzeugung von gläfernen 
Spinndüſen neue große Fortſchritte erzielt hat, 
ſo daß auch hier auf ſchmalſtem Raum einer 
läſernen Spinnbüfe von 2 bis gem Fläche weit 
(ber 2000 Spinnlöher von 0,04—0,05 Millie 
meter Durchmeſſer möglich geworden find, die 
eine ähnliche Gleichmäßigkeit und Maſgge⸗ 
naulgteſt ber einzelnen Spinnlöcher aufweilen, 


Zeichnung: Plauen Dehnen, Verlag. 
Churchills Angſttraum 


wie die Metallblifen, Da die Spe 
ben, je feiner die Löcher find, deſto höheren 
Drug aushalten müffen, um den Spinnterg 
durchpreſſen 15 können, iſt das Ausmaß der 
Spinndüjen begrenzt, und wo höhere Lochzah⸗ 
len (bis 8000) verlangt werden, wendet man 
letzt mehrſchelbige Spinndülſen⸗Körper aus el⸗ 
nein ſüureſeſten Kunſtſtoff an. 

In derſelben Halle der nichtmetalliſchen 
ak werben auf zahlreichen Ständen neu⸗ 
artige Verarbeltungen von Kunſtſtoſſen der 
verſchledenſten Zuſammenſetzung und Eigen ⸗ 
ſchaften gezeigt. Zu der feit Jahren zu hoher 
Vollendung gelangten Spritzguß⸗Verarbeſtun, 
ſogenannter her mo p! 10 ter Kunſtſto ſe 
(die alſo bel jeder neuen Erwärmung über f . 
ten Exweſchungspunkt wleder knetbar werden) 
mes handelt ſich um Stoffe, wie fie z. B. unter 
dem Namen Mipolan oder in härterem Ju. 
ſtand unter dem Namen Vinſdur bekannt 
geworden find — iſt jetzt eine ähnlich raſch ar⸗ 
beltende Verarbeitung auch der ſogenannten 
1 Kunſtſtofſe (3. B. Neoreſſt, 

zakelite uſw.) in Form der Spritzpreß⸗Verax⸗ 
beitung gekommen, die z. B. die Herstellung von 
Zigarektenſpiten und ähnlicher Gegenftände — 
En das Stück umgerechnet — in weniger als 
einer Minute erlaubt. 

Für die Färbereien, Schlichtereien und 
andere chemiſche Betriebe der Tepillinduſtrie ift 
es von beſonderer Bedeutung, daß ſeßt 
allerwärts neue Werkſtoſſe für die dabei 
verwendeten Geſäße oder wenigſtens für ihre 
Auskleidung verwandt werben. Es war jo mög⸗ 
lich, die früher allgemein üblichen Kupfer» 
geräte ohne jede e des lech⸗ 
nifhen Vorgangs entweder durch Metallgefähe 
aus roſt⸗ und fäurefeften Stählen oder mit roſt⸗ 
und ie Aufplattierungen aus dleſen 
Edelſtählen, in ſehr vielen anderen Fällen 
durch einfache Eifengefähe mit ſäurefeſten nicht⸗ 
metalliſchen Innen⸗ und Außenlberzügen aus 
501 0 und Kunſtgummt zu erſezen, Hier 
bot die Kongreßſchau eine erſtaunliche Aus⸗ 
wahl ber verſchiedenſten Möglichkeiten, wobei 
auch dle Aufbringungs- Verfahren für biefe 
Uberzüige metalliſcher und nichtmetalliſcher Art 
gezeigt wurden, darunter das neuartige 
Schweißen thermoplaſtiſcher Werlſtoſſe. 

Kunſtgu mmi — ebenfalls auf der Kohle⸗ 
SEEN! daneben neuerdings auch aus 
Polyſulfid⸗Chlorid gewonnen — iſt in den 
allexmeiſten Fällen ſelbſt allerbeſtem Natux⸗ 

ummt und Kautſchuk überlegen, well hö 
Rn Abrelbe, und demifde Helltell vor 
allem gegen Fette und Ole, erzielt werden kön ⸗ 
nen. In Breslau waren Kunſtgumml⸗Schläuche 
Gi mit gewobener tegtiler Einlage aus 
unftfeibe und Zellwolle) zu ſehen, die nſcht 
nur Säuren (bis zur Flußſäure) und Altohole, 
ſondern auch Benzine und ſogar Benzol aushal⸗ 
ten, ohne wie Naturgummt in Quellung Über. 
zugehen, Aus ähnlichen Rohſtoſſen gibt es icht 
auch Thon HenenTauekleibung, als 
Kunftgumml- Mäntel, die Bezeichnendermeife 
ohne tertile Unterlage verarbeitet werden füns 
nen. In dickeren Follen werden fie als Schuß ⸗ 
kleidung in chemiſchen Betrieben verwandt. 


ler vora gende neue Mef- and Prülgeräte 


Eine wahre Fundgrube chemiſch⸗ 
techniſchen Kortihritts war dle Haller 
mit ihren vielen neuartigen Meß und Prllſ⸗ 
geräten, Uherall ſteht Zeit, und Arbeltserſpar⸗ 
nis bel Prülſung, ahl f und laufender Übers 
Daun ber Sraeugung m Vordergrund. Des⸗ 
halb der Vorrang der ſogenannten Schnell 
prüfung, die im lauſenden Betrieb vorge 
nommen werden kann. Für Texlilbelrlebe bes 
fe wichtig find die Möglichtelten, laufend 

en Waſſer⸗ und Feuchtigkelfsgehalk eines per⸗ 
arbeiteten Gutes oder der e Luft zu 
rllſen, nachzumeſſen und zu überwachen. Hlex⸗ 
für gibt es Karuſſel⸗ Trockner und viele 
andere Geräte, Pic bestimmte Überwachungs⸗ 
zwecke werden lichtelektriſche Zellen 
verwandt, die unermildlich Tag und Nacht auf⸗ 
paſſen, ob bestimmte, wichtige Erzeugungsvor⸗ 
ausſeßungen eingehalten werden, Hoch le⸗ 
ftungsmifrojfope erlauben die laufende 
Uberwachung der Gleihmähigtelt textiler Rohr 
ftoffe und Erzeugniſſe. Als NUN Hoch. 
feiftung unferer Feinſtmechauſk find au nennen: 
ein Wittotho m, das erlaubt, ſelbſt aus har⸗ 
ten Stoffen, wie Holz und Kunſtharz, Dünnſt⸗ 
ſcheſben von weniger als ein Mikron (1 Tau- 
ſendſtel Millimeter) herzustellen, um fie unter 


den Mitroſtop zu unterſuchen, eine Ultras 
gentrifugne mit bis zu 50000 Umprehungen 
in der Minute ue Ausſchleudern von 18 
ftoffen, allerffeinften Viren (noch Heiner als 
Mikroben) uf. und ein ſogenanntes Ultra 
[challgerät, mit dem man durch unhötbare 
Schallſchwingungen Flufſigtelten milden oder 
1 und Gefüge lockern kann. 

ie während der Ausstellung gehaltenen 


roſt⸗ und jäurefeften Stählen, mit dem erwel⸗ 
derten Einſaß von Zink als chemſſch ſeſtem Mes 
tallwerkſtoff, mit PBholphatierung (Koſiſſche⸗ 
rung! von Stählen durch Tauchverfahren und 
mit Holzſchuß gegen Fäulnſg. Auch fie waren 
ein r Beweis dafür, daß die deulſche 
Technit durch den Vierſahrespian in. ihrer Eins 
oe außerordentlich gefördert worden 
ft, und daß ber uns von England aufgezwun⸗ 
gene Krieg nicht nur feine Verfanglamung oder 
gar einen Stillſtand der Entwicklung gebracht 
hat, ſondern dafl dle deutſchen RR 
nieure ned Chemifer unermüdlich 
tätig ſind, die ihnen vom Führer geſtellte 
Aufgabe uns von ausländiſcher Nohftoffeinfuhr 
freizumachen, mit höchſtem Einſaß zu erfüllen, 
ohne daß damit ein Gilteabfall verbunden it. 


2 beschäftigten ſich vor allem mit 
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Bergunügliche Odufſſee as Tee 


Seien wir ehrlich einige Sünden, große und 
kleine, finden auf dieler ſchlupſwinkelreichen 
Erbe nicht immer ihre Vergeltung. Eine Sünde 
allerdings gibt es, der die Strafe gleſchſam 
auſſißt wie der Schnecke ihr Haus: vas iſt das 
Büſchexverbor en. Tröſtlich dabei erſcheint nur, 
daß dieſes private Laſter auf der anderen Seite 
Immerhin’ eine ſoglale Tugend lt, alſo ein 
das wir im Grunde ja aus Liebe pflegen. 

Von dieſen zwieſpältigen Empfindungen er» 
füllt, betrachtete Ic) unikat meinen Bücher 
ſchrant und ließ mein Auge auf einigen augen⸗ 
fälligen Lichtungen in den Fächern ruhen. Nein, 
ler mußte ich eingreifen, Bücher pflegen im 

egenfaß zu verlorenen Söhnen nicht freiwillig 
heimaufehren, man muß fe ſelber heimholen 
gehen von Ihren Adoptſpocktern, 

Da fiel mir ein: Kraft eines Reſtes von 
Verantwortungsgefühl gegenüber den ausgeich 
ten Büchern hatte ich irgendwann einmal kleine 
Listen der Entleiher aüfgeſtellt. Ich ſſſchte fie 
glücklich aus einem Pultſach heraus, Da waren 
ſie: tells neuere, teils ſchon leicht vergilbte 
Pe Einige Namen muteten mid ſchon un⸗ 
ſelmlich unbekannt an. 

Ich beſchloß nun, ein paar erſte ſchüchterne 
Eintreibungsjahrien zu den abgetriebenen Bil- 
chern zu unternehmen. 

Als erſter kam ein befreundeter Rezitgtiong⸗ 
künſtler an die Reihe. Hier konnten es immer⸗ 
hin drei bis vier Jahre her ſein, daß er den 
Heiligen“ von C. F. Meyer aus meinem 
Schrank erworben hatte, Es wilrde am beſten 
fein, ihm gleich auf die Bude zu rücken, dachte 
id. Telephoniſch könnte er Ausflüchte machen, 
Hoffentlich ſtimmte die alte Adreſſe noch. Tief 
atemholend ſetzte ih mich in Bewegung. Bei 
der alten Adreſſe öffnete mir elne wohlbefeibte 
Frau mit ungnäbigem Mienenipiel, Was ich 
wünjdie? — Hm, hm, ja, ich wünſchte Herrn 
Röſiche zu ſprechen, falls ex 

„Der wohnt ſchon ſelt Jahren nicht mehr bei 
mir, lleber Herr; iſt damals zu ſelner Braut 
nach Argentinien abgedampft.“ 

„Ach ſo —, hat er vielleicht Bücher bei Ihnen 
oder nur eins hinterlaſſen?“ 

„Nix von Büchern.“ Die Frau graſte mich 
mit einem mißtrauſſchen Blick von oben bis 
unten ab. 

Ich dankte und hatte das abſertigende Knal⸗ 
der Tür im Rüden, während ih die Treppe luſt⸗ 
los hinunterſtapfte. Alle Sehnſucht zog mich jeht 
zu Greichen Milow der Jugendfteundin vor . 
wieviel Jahren? Man muß Optimiſt fein gegen 
alle Tiide des Objekts, Greichen wäre Nummer 
zwei, meine Glüdszaht, und auf dieſe ſeßte ic. 
Zum Glüd hatte ich noch die Firma im Kopf, 
in der bie Jugendfreundin damals tätig war, 
An Exportgeſchäft. Ich hängte mich ans Tele⸗ 
phon. 

„Fräulein Milow?“ fragte elne Männer⸗ 
stimme fo abgründig⸗erſtaunt, als handle es ſich 
um eine Verſtorbene. Dann Pauſe. Als Ablö⸗ 
ſung kam eine Damenſtimme. 

„Hallo? Fräulein Milow iſt ſchon ſeit Jahr 
und Tag nicht mehr bei uns, hat geheiratet und 
heißt jeht Frau Schmidllein.“ 

So, ſo, dachte ich — und hätte es gleich den⸗ 
len können. Dann ſagle mir die freundliche 
Dame noch, daß ich Glück hätte; ſie wäre eine 
langſährige Freundin von Frau Schmidtlein 
und könnte mir daher ihre neus Adreſſe geben, 

Ich meldete nun brieflich der alten Jugend⸗ 
freundin meinen Beſuch an und ſtand eines Vor⸗ 
Mittags Puntt zwölf Uhr, einen großen Blumen⸗ 
ſtrauß mit der Rechten mübſam umklammornd, 
mit leicht erhöhtem Blutdrug vor dem Schild 
Schmidtlein im erſten Stock eines EL 10 
lichen Haufes. Auf mein Klingeln hörte ich 
bald beſchwingte Schritte im Flur, Das 15 f 
Grete ſein — das war ii Gang. Doch als ſich 
die Tür öffnete, ſtand ein etwa zehnjähriges 
Mädchen vor mir, Enidite mit einem engelhaf⸗ 


ten Lächeln und munterte mich auf, nur ruhlg 
einzutreten, Mutti käme gleich, Aha, dachte ich 
— und hätte es gleich denken können, Ich betrat 
ein helles Wohnzimmer, in dem blihblanfe, mo⸗ 
derne Möbel und guch — ein großer Bllcher⸗ 
ſchrank ſtanden. Alſo ſchon, über 10105 Jahre 
ſollte es her fein, daß „Die acht Geflhter am 
Biwaſee“ in diefem Schränt wohnten? Weg mit 
dieſem Gedanken! rleſ ich mich innerlich zur 
1 10 0 Das war doch nur ein Nebengrund 
meines Beſuches Der Hauptgrund — ſtand gleich 
darauf im Zimmer. Ja, das war Immer noch 
Grete, Sie hatte den etwas ſchwärmerſſchen 
Ausdruck in den Augen, ber unverſehens in eis 
nen bezaubernd ſpſßllbiſchen hinüterwechſeln. 
konnte, Nur das einſtige Blond der Haare war 
einem Kaſtanenbraun gewichen, und verein⸗ 
zelte graue Fäden ſchimmerten an den Schläſen. 

Nein, wie ſich Grete freute: Über meine 
Blumen, meln Kommen, meln gutes Ausſehen, 
über alles! Was ich zu ihrer Kleinen ſagte“ 
Wie ſchade es Jet, daß ihr Mann ſich gerade auf 
einer Gefhäftsteife befinde, fo könnte ſie ihn 


mir leider nicht porſtellen. Wir ſetzten uns an 
einen kleinen Teeiſſch, und nun — natürlich ging 
es an die alten Grinnerungen, Erſt kurz vor 
dem Gehen fiel mein Blick, als hätte ich etwas 
bergeſſen, auf den maſſiven Bücherſchrank, Wie 
nebenſächlich intereſſtert krat ich an ihn heran 
und Überflog die ſtattliche Reihe der ſauber 
glänzenden Ganzlederbände, 

Richtig“, ſagte ich, harmlos auflachend, als 
entfänne ich mich einer paßlgen Geſchichte, „da 
füllt mir ein; irgendwo muß ja hier auch mein 
Hauthendey ſtehen, den ich dir einmal — lang, 
lang iſt's her — geborgt habe.“ 

„Dauthendey, du mir Falte lch fragte 
Grete und ſah mid an, als hätte ich chinellſch 
geſprochen, Eine nachdenkliche Falte kerble ihre 
Stirn. „Ich dachte immer, das wäre mein eige⸗ 
nes Buch. „ das habe ich ſelber mal meinem 
Mann, als wir noch verlobt waren, zum Ge⸗ 
burtstag geschenkt. Es ſteht, glaub' ih, vorn in 
feinem Schrank, — mit Widmung von mir. Biſt 
du mir ſehr böfe? Ich will es dir gern erfehen.“ 

„Um Himmels willen, nichts bon erſeßzen ““ 
ſiel ich ihr heiter ins Wort. „Es kam mir nur 
fo in den Sinn, Ich wollte ja gar nicht. die 
Hauptſache, es hat bir damals geſallen und beir 
zem Manne auch.“ 


Der muſikaliſche John Bull 


Ein Volk ohne Genſen will die europälſche Kultur retten 


Wenn die engliſchen Plutokratenhäuptlinge 
in 79910 jer, echt beitiſchet Überheblichtelt und 
mit abgeündiger Heuchelei immer wieder be⸗ 
haupten, ſie führten diefen Krieg für dle Ex⸗ 
haltung der Kultur und der Zlollſſatſon der 
gangen Menſchhelt, ſo braucht man nur die 
wirklichen ſchößſferiſchen Kulturleſſtungen der 
Völker aneinander zu meſſen, um klar und eine 
deutig ſeſtzuſtellen, daß gerade die Engländer 
die allerletzten find, die zu einem ſolchen Kampf 
1865 wären, Das engliſche Volt, das ſchon 
ſeit Jahrhunderten immer nur eiskalte Polis 
liter und profitgierige Geſchüftemacher hervor⸗ 
gebracht hat, die mit brutalſter Gewalt Völter 
und Erpieile unterſochten, war niemals ka h 
ein großes Kulturbolk zu werden. Währen 
Deulleptand und Stafien durch eine bewunderns⸗ 
wert große Zahl genialer Meifter der Welt koſt⸗ 
barſte und ünvergängliche Kunſtwerke geſchenkt 
haben, iſt England mit der einzigen Ausnahme 
des Dramatikers Shakeſpeare immer ein uns 
ſchöpfetiſches Land geblieben, So nimmt es nicht 
wunder, daß die Engländer auch in der inner⸗ 
lichten Kunſt, in der Muſit, fait vallſtändig ver⸗ 
ſagt haben. Sie, die ſich grenzerlos übrheblich 
immer wieder als ein auserwähltes Volt ans 
ſehen, dem die Erbe allein gehören Toll, ſind 
don auf Grund ihrer erſchregenden künſtlert⸗ 
am Armut in Wahrheit eine Nation minderen 

anges, 
enn Deutſchland und Italzen, vieſe beiden 
größen Muſikvolker der Well, in Bach Händel, 
Haydn, Mozart, Beethoven, Schubert, Schu⸗ 
mann, Brahms, Bruckner, Wagner und Corelli, 
Vivaldi, Nojjini, Verdi, und Puccini die ges 
nialſten Muftker aller Zeiten beſitzen, ſo hat 
das im tieſſten Grund amuſiſche Britannien 
auch nicht einen einaipen Komponisten auſzu⸗ 
welfen, der an dieſe Unſterblichen Meiſter heran« 
reichen oder fie gar Überkrefſen würde. Diele 
Talſache haben die Engländer kl erkannt, 
indem fie in ihrem Mufikleben faſt ausiäliche 
lich die großen deulſchen und ſtalieniſchen Mel. 
ſter zu Wort kommen Sa und Dat, wenn 
auch ungewollt, unſerer herrlichen Kunſt und 
unſerem ole Genius huldigten. So 
waren bie A OR en aller reprülentatinen 
Mufttaufführungen in den engliſchen Konzert⸗ 
fälen und im Rundfunk von Mit ſaft voll» 
tändig. den großen deutſchen Mustern vorber 
Fa geweſen, was die gemlltvollen Herten 
ngländer aber nicht daran hinderte, dem 
Volte, dem N doch au Kunſt allein verdank⸗ 
ten, hakerfüllt den ed anzu⸗ 
Tagen. as daneben im engliſchen Konzert. 


leben von Werken engliſcher Komponiften zu 


2. Fortſetzung 

Schliehlich 1 Gerba ein, daß es c 
war, ſich über die bevorſtehenden Exeigniſſe ben 
Kopf zu zerbrechen, Mam mußte abwarten und 
wiürbe ja daun dahinter kommen, um was es 
ſich eigentlich handelte. 

In Braunſchweig wurde im Abteil Plaß. 

Gerda rückte ſchleunigſt auf den freigeworbes 
nen GEckſit nach, und auch der junge Mann nlite 
den günftigen Augenblick und unternahm einen 
erfolgreichen Sturmangriff auf den gegenüber⸗ 
liegenden Plaßz. 

Er atmete angenehm auf, „Na alſo!“ lachte 
er. „Die erſten Vorausſetzungen für eine behag⸗ 
liche Reife hätten wir alfo geſlchert!“ 

Gerda Voſch hob befremdet die Augen⸗ 
brauen, „Wir? — Wie kommen Sie dazu, in der 
Mehrzahl zu ſprechen? 115 habe nicht das — 
Vergnügen, Sie näher zu kennen.“ 

„Dem kann leicht abgeholſen werden. Mein 
Name ift Hei Stadler, das Ziel meiner Reife 
It Poris, wo ich ein paar Semeſter an der 
Kunltafademie ſtudieren will“ 

Oh, Sie find Künjtler?* 

„Nicht eigentlich! Ich bin Phklologe und will 
mich jpäter mal an einer Univerfitnt als Do⸗ 
zent für Kunſtgeſchichte habilltſeren.“ 

„Aha! Nun, da gehört ſich's wohl, daß auch 
ich mich vorſtelle, Gerda Boſch, kaufmänniſche 
Angeſtellte bei Schneider & Co, in Berlin⸗Neu⸗ 
köln.“ 


Razzia im ‚Blauen Kater“ 


Roman von Hans Hirthammer I qnsper-Rochisehuw due Verlag Oskar Metelen Werdau 


„Schneider K Co. — das bekannte Möbel⸗ 
aus J 


„u dienen!“ 

„Reiſen Sie etwa auch nach Paris““ 

„Mit Shrer gültigen Erlaubnis — ja ver⸗ 
ehrtex Herr!“ 

„Wunderbar! Da verſteht es ſich doch von 
ſelbſt, daß wir uns gegen die übrige ſelndliche 
Welt ein bißchen zuſammenſchlleßen!“ Ex warf 
herausſorderüde Blide auf die Umjikenden, 
mußte aber zu feiner. Enttäuschung ſeſtſtellen, 
daß ſein Fehdehandſchuh von feiner Menſchen⸗ 
ſecle aufgenommen worden war, Denn falt alle 
hatten ſchon die Augen zu und duſelten vor ſich 


in. 

0 „Sie ſcheinen trotz Ihrer Philologie ein 
lemlicher i u fein. Damit Sie 
1 keinen nußloſen Anſtrengungen hingeben: 
ich bin verlobſ, mit einem ehr Inmpathilhen 
jungen Mann.“ 

„Oh, ſreut mich eng! Meinen aufrich⸗ 
tigen Grüdwunig! — Übrigens verpflichten 
mich Ihre Worte zu 5 Offenheit ich 
bin . ., verheiratet — mit einer entzilckenden 
kleinen Frau.“ 

„Wirklich?“ lachte fie auf. „Und — warum 
haben Sie Ihre Frau nicht mitgenommen?" 

Er blickte fie von unten herauf an. „Warum 
haben, Ste Ihren Bräutigam nicht mitgenoms 
men? 

„ja, das iſt eine zu geheimnisvolle Ges 
ſchichte, als daß ich ſie Ihnen erzählen könnte.“ 


jenen nennen konnten, jo verſuchten 
br 


hören war, blieb ſowohl zahlenmäßig als auch 
dem inneren Gehalt nach e 0 ohne Bebeur 
tung, und geniale ſchöpferſſche Perſonlichlelten 
find dabei niemals zutage getreten. x 

Die engliſchen Opernſplelpläne wurden ehen⸗ 

falls dur 10 gen wait und 8 
haffen beherrſchl. Por allem die Meſſter⸗ 
werte Wagners, Verdis und Puccinis waren 
den stolzen Briten gerade gut genug, ihrem 
Mufitfeben, das von einer jeelenlofen, genuß⸗ 
ſichligen Plutoltatentafte zum geſellſchafklichen 
Nufitbetzieb herabgewürdigt wurde, einen bes 
deulenden Auſtrich zu geben. Wie hälten auch 
dieſe Geldfüde und Krämerſeslen die tiefeh, 
inneren Werte der erhabenen Kunft Bachs, 
Beethovens oder Wagners nacherleben können! 

Wußten alſo bie 1 4 ſelbſt, daß fie 
keinen Muſiter von wirklicher Welt W 1 9 

e nach en 

liſcher Manier, mit einem üblen Fälſchertrick 
wenigſtens einen großen Meister gu einem eng⸗ 
liſchen Komponiſten zu ſtempeln, indem fie den 
grählen Zeitgenoffen_ Bachs, Georg Fredrich 
A als „ihren“ Händel zum Engländer ers 
läten wollten, nur weil er lange Jahre in Eng⸗ 
land gewirkt da und auch dort ee il. 
Welch erbärmliches und groteskes Unterfangen 
einem Meifter gegenüber, der, von deutschen 
Eltern in Halle geboren, von deutſchen Kane 
toren und fallenden Spernmeil ſtern künſtle⸗ 
rlſch erzogen, in ſeinen monumentalen Werken 
als Kinder fieghafter heldiſcher Kraft und echt 
deutſcher Innerlichkeit feine nie verleugnete 
urdeulſche Sprache rebet! 

Konnte e ſchon in pepe Jahr⸗ 
Hunderten nicht ſchöperiſch in der Mufit hers 
voxtteten, ß Beni unfere Gegenwart, die für 
das alternde en; U ort polltiſch und kul⸗ 
tuxell zu einer e 0 gen Verſallszeif wurde, erſt 
recht das vollſtändige künſtleriſche Unvermögen. 

Ein Volt aber, das ſich im künſtleriſchen 
Schaſſen ſchon Jahrhundertelang als neh ers 
net und das geradezu ein Land ohne Diufit 

ſenannt werden muß, hat aber niemals Ans 
ſpruch dorauf, andere, weit Überlegene Kultur⸗ 
völter unter ſeine ane zu An be Die 
hun des brechnung, die nün durch die 
lb verblendeter und verbrecheriſcher Kriegs⸗ 
51% über England hereinbricht und ein Ka⸗ 
tel beiſpielloſer kultureller und politiſcher Uns 
Koi Abſchließt, wird ur alle Zukunft daflür 
örgen, daß das „perfibe Albion“ niemals u 
mit ſinnloſen Wernichtungstriegen über dle 

wirklichen Kulturvölter herfallen kann, 
Erwin Völsing 


Die Gijtpfeile der Indianer 


Als die Spanier Südamerita eroberten, gins 
gen Tauſende ihrer Soldaten durch die ie 
leten Pfeile der Indianer zugrunde. Dieje 
Giftpfeile wurden zum Schrecken des ſpanſſchen 
Heeres, Europäische Forſcher haben inzwilden 
das Pfeilgiſt, das die ſüͤdamerlkanſſchen India⸗ 
ner noch heuete verwenden, angluyſtert und den 
In ihm enthaltenen wirkfamen Gifiſtoff als Eu⸗ 
rarin TER Das Gift Curare lähmt ähn⸗ 
lich wie das Gift der Klapperſchlange, weun es 
durch eine Wunde in den Körper eines Men⸗ 
HL 5 de c ober Bewegungsnerven, 
ohne daß der Menſch aber ſein Bewuhtlein ober 
bie e verliert, Der Tod 
tritt nach einiger Zelt durch Atemlähmung eln. 
Bisher ift es noch nicht gelungen, ein Gegen ⸗ 
gift oder ein Serum, das die Wirkung des Cu⸗ 
rare aufhebt, zu finden. Das Curaxe wird von 
den Indlanerſtämmen Gübamerifas unter 
großen Felerlichtellen und Vorſichtsmaßregeln 

ewonnen. Die Wurzel einer ſteychninhaltigen, 
Stange wird b bie und in Waller aut es 
löſt. Dann wird die Flüſſigkeit eingedampft. 
Je nach den Bräuchen der verſchledenen Stämme 
werben noch verſchiedene Stoſſe hinzugefügt, 
zum Beiſplel e Te Gifte von 
Schlangen und Kröten, zerquetſchte 14 6 
che. Um dem ai eine klebrige, DIA: 
ige Sad are zu geben, wird außerdem noch 
er Saft eines Baumes Ainuge ett. Übrigens 
tritt dle furchtbare 0 00 e Curare nur ein, 
wenn das Gift in die Blutbahn eines Menſchen, 
oder Tieres eindringt. 
Beſcheldenheit 
ans Thoma war, wle ſaſt alle wirklichen 
roßen Künſtlor, I beſcheiden und mit jeinen 
Innen, im Gegen 


jeiner Schlller in deſſen Stilleben etwas hinein, 
„Dieſe Urt Malerei ift mir zu trocken“, er⸗ 


widerte der Schiller getränkten Toneg, „ich 


möchte malen wie Rubens“, jehte er überheblich 


Hinzu. 

Thon Jah 15 55 mit einem 
langen Blick an: „Das möchte ich auch“, entgeg- 
nets er und wandte ih einem anderen zu. 


Das Wunder 


ſatz zu feinen vielen Bewun⸗ 
derern, nie zufrieden, Einmal malte er einem 


„Wenn Sie in Ihrer Manteltaſche 1 l 4 


einen präberen Geldbetrag fänden — was wilr⸗ 
den Sie da zuerſt denken!“ 


Haß ich einen Mantel anhabe, der mir nicht 
hend u) 1 e 


für 900 Artiſten und Auge⸗ 
ſtellte für 4 Tage in Litz⸗ 
mannſtadt ab Freitag und 
anſchließend für weitere 2 
Tage in Pabianice ab Diens⸗ 
tag ſaubere möblierte Zim⸗ 
mer in Brivatquartieren, 
Penſionen und Hotels. Eilan- 
gebote mit Preiſen bitte ſchrift⸗ 
lich abzugeben im Fliegenden 
Hauptquartier“ des Zelt⸗ 
Zirkus Buſch, Berlin, gegen⸗ 
wärtig Fremdenhof General 
Litzmann. 


„Bei mir iſt es ehenfo. Tomiſch, wie ſich un⸗ 
fere Schicſale gleichen.“ 


115 der Mitrelſenden hob ärgerlich den 
pf. 


„Wollen Sie nicht Ihren Lautſprecher gefät, 
Tigft etwas Leiler Rellen?" 5 

Heinz Stadler hatte eine ſpöttiſche Exwlde⸗ 
rung auf den Lippen, doch Perda kam Ihm zu⸗ 
vor, „Ich bin auch dieſer Meinung, und wenn 
Sie nichts dagegen haben, Herr Phllologe, dann 
möchte ich ganz gern ein bißchen Ichlafen.“ 

Heinz Stadler ſchnaubte enttäuscht. Und ich 
ate mir doch ſoplel von Ihnen erzählen laſ⸗ 
ſen 

„Von mir? — Ich wüßte nicht, wage 

„Nun, vielleicht doch! Wenn eine junge 
Dame (9 ſo Hals über Kopf entſchlleßt, ins 
Ausland zu reifen, wenn fie allein 1 8 ob» 
wohl ihr Bräutigam im ſelben Zuge ſitzt — na, 
ich denke, batilber müßte ſich doch etwas erzäh⸗ 
len laſſen.“ 


Gerda Boſch prehte die Hand aufs Herz und 
ſtarrte den Sprechenden HEN an, „Mein 
Gott — woher . . wiſſen Sie das? — Das ift 
ja... unheimlich le“ 

„Sehen Sie wohl! Endlich beginne ich Ihnen 
intereffant zu werben, Na, ich habe fo ein Ger 
fühl, als ob unfere Bekanniſchaft beim Verla] 
fen des Zuges noch nicht zu Ende fein würde. — 
Aber nun wollen wir wirklich nicht länger 
Ürgernis erregen, Ich habe ſelber Lust, mich ein 
wenig aufs Ohr zu legen, ſowoit ſich das beim 
Sitzen bewerkſtellſigen läßt. Na denn: ange⸗ 
nehme Ruhe, Fräulein Bold!" 


Aber Gerda war nicht fähig, eine Antwort 
zu geben. 7 


. 1 
Im Dlrektlonsburo ber Merfiherungsgefell: 


aft „Sanltas“ ſaßen ich drel 
f er, Ihre ernſten Geſichkex 
gualmenben Zigarren zeugten von der 
lichtelt ihrer Unterhaltung. 


„Ste trauen alſo dem jungen Mann die ums 
gewöhnlichen n zu, die zur Exledi⸗ 
gung dieſer Aufgabe notwendig ind )“ 

„„ Gewiß, Herr Kriminalrat! Jedenfalls war 
Ruland ber einzige, der N in Frage kam. 
ni hahe zwar einen ausgeſprochenen Spezia ⸗ 
Ulſten für dieſe beſondere Axt von Gersäften, 
1405 Wittmann — ich glaube, Sie kennen ihn 
ſogar —, aber ber Arme Tiogt zur Zelt mit 
me Fieber zu Bett und ſchlägt ſich 
mit einer hartnäckigen Grippe herum, Co kaun 
noch Wochen dauern, bis er wiederhergeſtellt it 
und — 0 lange lieh ſich die Sache nafürlich 
nicht mehr hinauszögern.“ 

Krlmſnalrat Gobin knetete 
karre und wandte ſich dann dem dritten Arme 
enden zu. „Na, da wollen wir halt das Belle 
e nicht 
enn 


exten 
und die mählig 


mmer noch feine Vermutungen, wer non 


Orig“ 


wahr, Herr Kyrillis! — Haben Sſe 


nl 


an feiner Ju 


Ihren Bekannten mit dem Verbrechen im Zi 


a ehen könnte? Die Art, wie die 
at durchgeführt! wurde, bah eine fo genate 
Kenntnis Ihrer Gepflogenheiten voraus, 
wir ei die Nachforſchungen In dieſer Richtung 
nach wie vor den größten Wert legen millfen: 
Herr Kyrilljs, ein kleiner, beweglichen 
Mann, zudie ratlos die Schultern. „Ich wilßl® 
wirklich nicht, wem ich eine ſolche Schurkerel AU 
trauen könnte, Mein Perfonal ſtaht jeit Jahren 
in meinen Dienſten — ich verbiirge mich für 


Bortfeung folgt 


dieſe Leute.“ 
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Zum schulbeginn 


Ein Wort übe den deutſchen Lehrer 


It endgültig vorbe dieſe Zeit der Entvoltung, 
des Gewillenszwanes und' ber kleinllchen Schl⸗ 
fanen, Herſtand icht damals ein Schulleiter, 
alle deutſchen Nmen auf den Abgangezeug 
ulſſen feiner Schier in polniſcher Schreſbweſſe 
u bringen, jo aß beiſplelsweſſe aus einem 
star Strauch en Ookar Sztrauch wurde“ 
Ein weiteresBeilpiel von vielen aus jener 
traurigen Zeit: Im Kreſſe Leniſchütz poloni« 
lerte der poliſche Schuſinſpektor von drei 
ſchulen mit kutſcher Unterrihtsiprame zwel. 
Der beulſche Kehrer der lezten deutichen Schule 
ing täglich i den 4 ce n jahraus, 
ſahreln, bis u feiner 2 eriolepnung durch knie⸗ 
leſen Schne oder über gludiendes Moorland 
deu fajt zwe Stunden weiten Weg ins Nachbar⸗ 
dorf, um d Kinder dort in Heulſch und Neli⸗ 
sion ji unerrichten. Erft ſpät abends kehrte er 
u fe 1 beim. Dieſe Arbelt wurde 
alt gar icht bezahlt, denn was find ſchon 
05 . U, die Stunde! Und es gab Hunderle 
ſolcher File. 
mme hat der Lehrer e Cs 
war für ale eine Gelbftverftändlihkeit, au, 
das Scherite für 110 Bolt zu tun, ohne groß 
arllberzu reden. Auch wenn Frau und Kinder 
Mitvertlenen mußten, weil die 80 NM. Monatse 
gehalt nicht ausreſchten, um alle alf zu machen. 
Er kam der 1. September. Man hat die 
unge Lehrer fen achäfagen, gemordet, 
te Frauen nicht selten geſchändet und ihre 
Inder vertrieben. Hal der deulſche Lehrer plel 
bariber geſprochen Er ift auch IN geblieben, 
alt ein RENT Geſchig ihn wieber zu Frau 
und Kindern e in die Ieere, aus⸗ 
plünderte Wohnung. Er ift ſogar still geblie⸗ 
N, als andere von ihrer 1 
1 Des 16 Yerabe Füntt c berufen, bi 
Deshalb gerade fühlt er ‚erufen, die neue 
eien zu leiſten. & brauchte ſich nicht 
umzuſtellen, er brauchte ſich nicht Afeihzufmals 
en, denn er hat es ericht, was es heißt, Deuts 
5 zu ſein in einer Welt von Haß und Bes 
ung. 
1 Was der deutſche Lehrer einſt in ſtiller, ge⸗ 
aenter Arbeit getan hat, das darf er ſetzt frei 
dad offen tun. Der A ener hal uns aus 
die Seele geſprochen, als er ſagle: „Wir wollen 
ie jungen deutſchen Menſchen zuſammenſchmel⸗ 
en Au einem f in Willen zur Volksgemein⸗ 
11 „auf daß fie in einem einzigen Guß zu 
nem einheitlichen, organſſchen, ſtahlharten 
"bilde vereinigt werden 4 
gie neuen Menſchen ſchafft der neue Ers 
*. 


yolkstumsarbelt 


ind von dieſen neuen Erziehern If oben die 
Rebe geweſen. 5 N en 


Allgemeines Tanzverbot 
Bon heute Feine Tanzluſtbarlelt mehr 


hi Wie von zultäudiger Stelle mitgeteilt wird, 
hub öffentliche Tanzlultbarleiten bio 51 weis 
N verboten. Dieſes Berbot tritt ſo⸗ 
ſort in Kraft. 


Meffefonderzug nach Leipzig 
24. Auguſt Kurswagen für Meſſe⸗Sonderzug 
Die Reichsbahndirektion Poſen ſchrelbt uns: 
Jum Beſuch der Leipziger Herbitmeffe vom 
25, bis 20, August wird für Meſſebeſucher, dle 
M Beſitze eines Meſſeausweiſes und einer Zur 


5 Ioflungstarte find, am 24. Auguſt ein Sonverzug 


don Mofen-Hbf. nach Leipzig ⸗Obf. gefahren. Zur 
nahme von Meſſebeſuchern aus der Nichtung 
Limannſtabt führt D6L am 24. Auguſt 
ſehrere Kurswagen, die in Poſen auf den 
Kücleonderzug umgestellt werden. Für aus der 
bachang Hohenſalza mit D 66 kommende Meſſe⸗ 
lle it in Poſen der Anſchluß an den Meſſe⸗ 
bndergug ſichergeſtellt. Zulaſſungokarten für 
90 Meſſeſonderzug find gegen Vorlage des 
ffonbzeihens bei folgenden Bahrlartenaus« 
ölen erhültlich: Poſen⸗Hbf, Lihmannftabt« 
Ai, Sdanſta Wala, Sierady, Kaliſc (Mol), 
too, Jarotſchin, Hohenſalza, Mogſino und 
wien. Fahrprelsermüßigung wird nicht ger 
did Auskunft Über Fahrzeiten uſw. erteilen 
Jahrkartenausgabeſtellen. 


Der Tag in Litzmannstadt 
Zuallererſt das Standesamt 


Die bittere Schtnot der Bergangenen Jahre Geburten, Sterbefälle und Ehefchließungen dem Standesamt anzeigen! 


Vom 19, Auguſt an bilrfen bie religiöfen Ger 
meinſchaften keine ſtandesgmtlichen Arbeilen 
mehr vornehmen, Tauſen, Trauungen und Ber 
erbigungen bürfen ſie erſt dann vornehmen, 
wenn ihnen nachgewleſen Wurde, daß die betreſ⸗ 
ende! Iain Sand in das zuſtändige Regiſter des 
lädtiſchen Standesamtes in der AdolfrHitlers 
Straße 119 erfolgt iſt. Die diesbezüglichen 
Meldungen haben beim Standesamt in ben 
Dlenſtſtünden zu geschehen, und; 685 die Ger 
buxlen innerhalb einer Woche, die Sterbefälle 
ſpäteſtens am nächſten Werktag, Eheſchlleßungen 
mäöglichſt ſechs Wochen vorher. 

15 Anzeige einer Geburt find verpflichtet: 
der eheliche Vater, die Hebamme, der Arzt und 
andere Perfonen, die bei der Geburt zu sam 
ober von ber Geburt aus eigener Wie] ben 
unterrichtet waren. Dabei fm an Urkunden 
vorzulegen: bie Geburtsheftätigung der Habs 
amme oder des Arztes, die Heiratsurkunde der 


Eltern oder — bei der Anzeige von unehelichen 
Geburten — die Geburtsurkunde der Mutter, 

Zur Anzeige von Sterbefällen lind verpflich.⸗ 
let; der Haushaltungsporſtand, derjenige, in 
deſſen Wohnung der Sterbefall ſich Aue 
hat, und berjenige, der beim Tode zugegen war 
ober von dem Sterbefall Kenntnis erhalten hat. 
Dabei ſind ber Totenfhein (ausgeſtellt vom 
Arzt) und die Geburts und, wenn ber Tote 
verheiratet war, Heiratsurkunde des Verſtor⸗ 
benen vorzulegen. 

Bei Geburten und Sterbeſällen in öffent 
9 Entbindung, Hebammen, Heil und 
anderen Anſtalten find zur Anzeige e die 
Leiter der betreffenden Anftalten verpflichtet, 

Urlundenabfhriften find vom 20. 
Auguſt an nur noch in ber Urkundenabtetlung 
bab, Standesamts (Schlageterſtraße 210) zu 

jaben, 


Noch ein Zirkus in Litzmannſtadt 


Nun rollt auch Zirkus Bufch an 7 Erlebniffe am Rande der Manege 
(Eigenbericht der „Litzmannstädter Zeitung“) 


In den ſellhen Morgenſtunden bes mors 
1155 Freitags trifft in einem langen 
onberzuge die unliberjehbare Mannige 
faltigteit von Menihen, Tieren und Ges 
küten eln, aus deren Zuſammenwirlen 
das grobartige Programm entsteht, das 
Buſch⸗Berlin für die Zeltfailon 1940 ger 
ſchaſſen hat. Es Handelt ſich dabei um 
eine 19 1 24 Schau, wie ſie 
in hichr Art nach 
ſtand noch niemals in einem rei 
Jeltbau gezeigt wurde. 

Das Vorbild dazu lieferten die Buſch⸗Win⸗ 
tergaſtſpiele in den 9 Rieſenſporthallen 
in Berlin, Köln und Dortmund mit 10, 1 und 
25000 Sitzplätzen, wo in paufenlofem Wechſel 
zwiſchen einer Manege, einem Bühnenpodlum 
und dem frelen Luftraum eine Fülle von Sen⸗ 
ae dargeboten wurde. Dürch biefes von 

rektor Emil Wacker dem Betriebsführet 
pon Buſch⸗Berlin, und feiner Gattin, der ges 
ee Schultelterin Micaela Buſch⸗ 

ader, entwickelte neue Regie⸗Syſtem wird 
ein ſpannungsſteigerndes Tempo und eine Aus⸗ 
meitung der Spielfolge erzlelt, die einfach nicht 
mehr zu überbieten ſind. Hand in Hand damit 
wurde durch eine nicht minder bebeutungspolle 
organiſatorſſche 1 eine gewaltige Ein⸗ 
parung an totem Gewicht erreicht, jo daß die 
wier 5 e für die große Buſch⸗ 

855 Schau in ibenler Meije 5 wurde. 
Schon der Aufbau der Zeltftadt, der im Laufe 
des e auf dei Blücherplatz vor ſich 
geht, vermittelt einen anſchaulichen Begriff da⸗ 
von, welch ein n es Leben It ein 
Riefenunternehmen 00 as an jedem Orte 
der Welt in wenigen Stunden „zu Haufe“ fein 
kann. Wenn dann dle Marſchweiſen der Ka⸗ 
pelle durch das Rieſenzelt ſchmettern und ers 
wartungsvolle Blige ſich auf die mit Sägemehl 
gefüllte dene richten, wird es den Beſuchern 
aus Litzmannſkadt und ſeiner Umgebung allen, 
bar werben: Der Zirkus der Reichshauptſtadt 
mit dem jeit e verpflichtenden Nas 
men bietet das gleiche Programm, mit dem er 
in den deutſchen und eropälſchen Weltſtädten, 
Auſſehen erregte. 


Weshalb noch ein Zirkus? 

Erſt vor wenigen Tagen hat hier in Litz⸗ 
mannſtadt ber deutſche Wanderzirtus Althoff 
nach großen Erfolgen fein Geftſpiel beendet. 
Lihmannitadt hat aaf Gelegenheit, den zweiten 
Wanderzirkus zu beſuchen und ein ganz anders 
ſeartetes Programm anzuſehen, eine e 
belt die ſich bisher nur den Bewohnern weniger 
Weliſtädte geboten hat. In Berlin etwa oder 
in Neuyork war es bisweilen üblich, daß zwei 
Wanderziürkus⸗Unternehmen kurz Hintereinans 
der ein Gaftiplel gegeben haben, bon nirgends! 

Unfer Mitarbeiter hatte Gelegenheit, ben 
Zirkus Busch In Stierniewice aufzuſuchen 
und dort nit feinem Beſiter, Direktor Emil 
Mader, Über die Frage zu ſprechen, weshalb die⸗ 


fang und Senn 
jenen 


Herrentum der Leiftung 


Kameraöfchaftsabend des Sturms 2 der Nsfk.⸗Standarte 119 


Am 19. Auguſt feierte der Sturm 2 der ie 
Ian NSFR-Slandarte 110 im Rameradihafts- 
Lem in ber Adolf⸗Hitter⸗Straße 102 feinen 

en Kamerapſchaftsabend. 


lumes, NEFR»Gturmführer Gr 
0 ührer 55 Sandee, Ke g lun n 
ner Leh t e n, zu jeinen Männern. 
» 15 dleſe, au 
10 petteu au 1 
u d 
er brächten. Dienſt ſel einfad eine Dankes⸗ 
dem Führer und dem Volk 10 das 


daß ma ofen müs 
Bene 9 000 daß fie Herrenmenſchen der Ars 
er sten, denn jeber habe den Plaß, auf dem 
ho) ehe, reell und ganz Bullen Derrentum 
nder erarbeitet werben, ein Herrentum 
Aich Slate kenne der ee 
„„ Diefes Land fel zwar bereits erobert, 
werden Müffe erſt durch Arbeitgemonnen 
sfr, ‚Der in Likmannftadt kiefer fo beliebte 
un ad) „Cs wird ſchan werben“ mülfe von 
Dogiarın dolftommen verschwinden, ber National: 
mus kenne nur einen Yusfprum, und der 


laute: „Es muß werden!“, und dann werde 
auch etwas. Der Grundſatz laute eben „Durch 
Lelſtung nach oben“, und nach dieſem Grunde 
115 sollen aud wir arbeiten un halfen. Der 
ihrer erkenne nur Lelſtung an; das ſel 
aber auch die 00 des Nationalſoziallsmus. 
Jeder, der den Willen habe und den Gau 
ben an ſeine eigene Stürte fal fe komme bet 
uns vorwärts. Aber den Faulen flögen bei uns 
die gebratenen Tauben nicht ins Maul, Im 
Gegenteil, der Faule, wo er auch ſtehe, könne 
gewiß Ki sah er jo ſchnell wie nur möglich 
kin „hlnausfliege“, 
ach Susfpreden einiger Ernennungen und 
Anerkennungen begann darauf der gemütliche 
Tell des e Beſonders here 
vor, an feten hier die Leſſtungen von drei 
NSYK- Männern, die als Axtiſten auftraten 
und 190 8555 ar] Vorzügliches vorführten. 
In netter Kamerad no verlief der weitere 
Abend; Sturmbannführer Lehſten ſowle einige 
Kameraden brachten in ihn durch humorvalle 
Vorträge noch beſonders Stimmung hinein. Jer 
der der anweſenben RSß Männer wird mit 
dieſer feiner erſten Meter im Kreiſe deut Rs 
Fllegerkameraden wohl mehr als zufrieden ſein. 


eriten 


fer ſein großes Unternehmen nun als zwelten 
Wanderzirkus nach Lißmannſtadt bringt, Der 
Ilrkusmann beantwortete dieſe Frage folgen⸗ 
dermaßen: 

„In Übereinſtimmung mit der Fachſchaft Ar⸗ 
tiſtit in der Reſchstheaterkammer befindet ſich 
der Zirkus Buſch nach einem monatelangen 
Jelt⸗Tournee durch das ganze Generalgouvers 
nement auf dem Wege nach der Neihshaupte 
stadt. Mich haben in vielen Städten des Gene⸗ 
kalgouvernements Reit aus Litzmannſtadt ere 
reicht, in denen zum Ausdruck gebracht wurde, 
auf ber Durchreiſe nach Berlin“ boch auch in 
Ritimannitadt einige Tage Halt zu na 
Ebenſo brachten viele auf Dienit: und Geſchäfts⸗ 
zeifen befindliche, ſich im Generalgouvernement 
auſhaltende Litzmannſtädter den 11 0 vor, 
nach dem großen Erfolge des Zirkus lthoff 
ebenfalls ein Gaſtſpiel zu geben. Obgleich ein 
ſolches Gaſtſpiel als zweiter Zirkus mindeſtens 
als ungewöhnlich bezeichnet werden muß, ent⸗ 
ſchloß ich mich dann doch, den an mich herange⸗ 
tragenen Anforderungen nachzugeben. Als ers 
freulihes Vorſpfel zu der kommenden Zirkus⸗ 
Eröffnung am Freitag kann ich bereits jeht ein 
beachtenswerles Enigegenkommen der Behörden 
in allen mit dieſem Gaſtſplelplan zuſammenhän⸗ 
genden Fragen feſtſtellen!“ 


Erlebuſſſe am Rand der Manege 

Das Kriegsgeſchehen hat übrigens feine 
Schatten bis in die Zeltſtadt des Zirkus Buſch 
geworfen. Als der große Vormarſch im Weſten 
begann, ereigneten fin dramatiſche Vorgänge in 
der belgiſchen Stadt Gent, die ſich bis nach Kra⸗ 
kau auswirkten: Der Zirkus hatte einen Teil 
feines, für ein abendfüllendes Programm zu 
reichlichen Tiernaterials an einen holländiſchen 
Wanderzirkus „ausgeliehen“, nämlich an ben 
Zirkus Miektenſe. Während der turbulenten 
Vorgänge des Nüdzuges der franzöflihrenglie 


PK O- Sparguthaben 
Volksdeutfche erhalten Einlagen bel 


Eine Nachricht, die Tauſende von Litzmann ⸗ 
ſtäbtern erfreuen wird: Die Sparguthaben 
Boltobeutiher bei der polniſchen Poſtſpartaſſe 
werben in voller Höhe ausgezahlt! 


Wie aus einer Bekanntmachung des kommiſ⸗ 
lariſchen Verwalters der 191 6 Poſtſpar⸗ 
kaſſe hervor; Ki wird Volksdeulſchen, bie In⸗ 
‚aber von Poſtſparbilchern der polniſchen Poſt⸗ 
ſpartſſe, blen In Warſchau find und in den 
eingeglieberten h oder im ſonſtigen 
Re ER ‚ebiet Ihren wohne haben, der Reſchs⸗ 
marktchegenwert ihrer Zlotnguthaben nach dem 
Stand vom 1. Oktober 1039 auf Antrag zurid« 
ſehahlt. Porausſetzung iſt allerdings, daß bie 
L zum Beulſchtum durch, einen 
taalsangehörigteitsausmeis des auftänbigen 
Segterangspräfbenfen nahgewiefen wird. 


Die Sparer werben aufgefordert, die Spar 
bücher neh den Staatsangehörigkeltsguswelſen 
in Urſchriſt oder in beglaubigter Abſchelft der 
polniſchen eflpartalfe in Warſchau, Jagna ⸗ 
alle 9, in freigemachtem Umſchlag zu überfen« 
en, Beſzuftigen iſt ferner elner der dem Pofk⸗ 
ſparbuch eingsbeſteten Rüczahlungsſcheine (o. 
Wed wnplaty), den der Sparer auszufüllen und 
eigenhändig au unter[hreiben bat, 10 ber 
Aae bes Rüdzahlungsſcheines 10 die jetzige 
genaue Anſchriſt des Sparers (Ort, Straße, 
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[dem Truppen erſchoſſen farbige Truppen die 

em Firkus Buſch 1 zwölf Löwen und 
acht Bären, außerdem wurden drei wertvolle 
dreſſierte Elefanten getötet, Die deutschen 
Dompteure Max Stolle und Franz Adams ſowie 
ein welterer deutſcher Artiſt wurden nach Süld⸗ 
frankreich verſchleppt. Erſt nach der Niederwer⸗ 
ung kehrten Stolle und Adams nach Deulſch⸗ 
and, zurück. Böhmiſche Zeltarbelter und Mufte 
kanten find in die Fremdenleglon geſchafft wor, 
den, da man fie als „iſchecho⸗ſlowakiſche Unter⸗ 
tanen“ anſprach! 

Die Zirkusartiſten können auch von erhels 
ternden Exlebniſſen im Generalgouvernement 
berichten: In Sanok, als der Zirkus dicht an 
der ruſſiſchen Grenze ſtand, jo daß die jenjeits 
der Grenze ſtehenden Rotarmiſten aus Kirgifie 
ſtan und Baſchkirien die Vorſtellungen miterle⸗ 
ben konnten, ſoweit dies einem draußen 996050 
den Zuſchauer möglich iſt, kamen utralnſſche 
Landbewohner mik einem ganzen Wagen voll 
Katzen an, die fie Stück um Stück für einen 
Zloty verlaufen wollten, weil man ihnen einge 
redet hatte, der 1. i Wanderzirkus ſuche 
Raubtierfutter für jeine Tiger. Natürlich 
kaufte man ihnen die Tiere nicht ab, ſo daß fie 
damit unter ſchallendem Gelächter wieder ab⸗ 
15 mußten. In Krosno erſchien ein polni⸗ 
her „Familienvater“ mit zwei halbwüchſigen 


Töchtern des Glaubens, der Zirkus werde die 
annehmen 


jungen Mädchen als Tänzerinnen 
und hierfür mit barem Gelbe „bezahlen“, 
Walter Geppert. 


Rezept zum Braunwerdenz 

‚Allmöhlich on die Sonne ge- 

wöhnen undlongsam bräunen. 

Mit Niveo-Cromo! Wer ober 
unbedingt länger in der 

Sonne bleiben undschnel- 

tor bräunen will, braucht 

ee. le. Sf mit dom 

worstärkten Lichtschutg. a 


werden ausgezahlt! 
der polnifchen Poſtſparkalle zurück 


Hausnummer, Poſtamt) deutlich lesbar anzus 
eben, Lautet das Poſtſparbuch nicht auf den 
amen des Einſenders, ſo wird om das Guts 

haben nur ausgezahlt, wenn er feine Berech⸗ 

ligung durch Urkunden nachweiſen kann. 

Die Guthaben werden ohne beſondere Bir 
nachrichtigung durch die Poſt ausgezahlt. Von 
unnötigen Rückfragen iſt daher abe ſehen. 

Un Polksdeütſche werden demnächſt in ähn⸗ 
licher Weiſe auch die Scheckgut haben bei 
ber . ber Poftſparxkaſſe in Warſchau aus⸗ 
a ſerlber e ebenſo wie wegen der 

uszahlung an die übrigen Gläubiger ber pol⸗ 
niſchen Sollpaztaffe in den eingeglieberten Oft» 
ſebleten zu gegebener Zeit noch beſondere Mit⸗ 

5 Umfragen find infoweit vorerſt zweck 
os. 


Die obige ten 7 0 00 hat allerdings Ins 
fofern einen. Halen, als bis sen noch keln eitt« 
iger Li mannftäbter Voltsdeutiher, der polni« 
Idee jaatsangehöriger war, die deutſche 
0 eit ekhalten hat. Aus dieſein 
Grunde dürſte noch ein NT zu det oben 
erwähnten Bekanntmachung des kommiſſariſchen 
Verwalters der polnſſchen Poſtſparkaſſe zu er. 
warten fein, in dem gejagt fein wird, auf welche 
Art und Weiſe der Volksbeut‘ 10 dem koinmiſſo⸗ 
10 5 Verwaltet der polniſchen Poſtſparkaſſe 
fein Deulſchtum nachzuweſſen hal. 


Aeil deutſchem Wort und Sang! 
Kreleſingegruppe bei der Arbeit 


Es ift noch gar nicht fo lange her, daß die 

ge ab ehalten wurden, und 
ſchon singt man allenthalben in den Litzmann ⸗ 
ädter jetrieben, Das deutſche Lied war de 
ſchon in den Kampfzeften ein Kräftequell fir 
as hieſige Deutſchlum. Die vielen Geſangver⸗ 
‚eine legen davon ans ab, 

Ieht, da wir unjere e frei licher. 
können, ſoll das veutſche Lied Allgemeingut wer⸗ 
vn: In den cen, die ſleihig 10 857 

ingegruppen geſchaſſen, die fle el der 
Kabel find, ehe Auslefe von Ns und 
Sängerinnen find zu einer Kreisfingegruppe 16 
ſammengeſaßt worden, die einmal wöchentlich, 
und zwar an den Sonnabenden, in dem Gefolg« 


ſchaſtsſaal der Firma Holzmann, Danziger 
ae 116, ihre Fangen abhält. € ui 
bereits hundert Günger und Sängerinnen, die 
unter der Leitung von Gerd i ee 
stehen, Wir wohnten einer Geſangſtunde der 
Streisfingegruppe bei und haben von dieſer Urs 
beit bie ‚beiten Eindrüge mitgenommen. Die 
Sänger folgen ben SCMTungeN ihres Leiters 
‚ern, man fieht, daß fie gem bei der Sache find. 
le Krelsſingegruppe fol ihre Lelſtungen auf 
verſchledenen Veranftaltungen zeigen, Die Has 
nons, die gellht werden, ſollen tie Einleitung 
für mehrſtimmigen Geſang fein. ar 


Die Mittellungen 


Hier ſpricht die NSDAP, 


befinden ſich heute auf Seite J. 


Belle 6 . 


Konstantynow 


Einzug ſiegreicher Truppen 

Am Sonnabend trafen Hier dle erſten flege 
reichen Truppen, von Frankreich kommend, ein. 
Aus dieſem Anlaß herz 0 auf den Straßen re⸗ 
es Leben, denn alls wollten mit Blumen „ihren 

zoldaten“ den Willkommensgruß felbſt entbie⸗ 
den. Im Garten des Süngerheims fand eine 
kurze a En Nane unter Mitwirkung ber 
955 1 ſtatt. Nach ſchneſdigen 

eſchen 7 5 er Amtskommiſſar Po. Lan g⸗ 
Tot herzliche Begrüßungsworte an die Sol da⸗ 
ten, die von dem Fiſhrer ber Einheit mit ttef⸗ 
bewegten Worten erwibert wurden. Er bes 
kannte, daß die Truppe einen To herzlichen und 
würdigen Empfang nad deulſcher Art in einem 
Städtchen im ehem, Polen nicht erwartet halle. 
Hlernach brachte der Amtstommiffar den Sieg ⸗ 
Hell⸗Gruß auf den Führer aus, Die eindrudos 
dolle Begrilgungsfeter fand Ihren Ausklang mit 
ben Hledern der Nation, 

Mit klingendem eur zog dann die Sal. ⸗Ra⸗ 
pelle ins Sſädtchen, indes die Soldaten unter⸗ 
gebracht wurden. 

Gaufiimſtelle in Konſtantynow 

Um Sonnabend Lie de ein Fllm der Gru« 
ttmftelle „Manege“, Außerdem würde noch eine 
ehr eindrucksvolle Wochenſchau gezeigt. Die 

uenhalle war zu beiben Vorführungen ibrze 
Eu obgleich für bie Werbung nur ein Tag zur 
jerfügung geſtanden halte, Die deutſche Bevöl⸗ 
kerung Konſtantynows hofft und wilnſcht, daß 
ihr ſolche Weranſtaltungen oft geboten werden 
mögen! 
Bevölterungsbewegung 
In der Woche vom 4, bis 10. d. M. beur⸗ 
kundete dae Standegatat in Ronflantynom zwei 
Geburten (Mädchen), eine Trauung (Alf ns 
tinter mit Maria Aung Koftownn). ſo wis 
10 Sterbefälle; u. a. ſtarb Otillie Höhne, geb. 
hi, im Alter von 71 Jahren. 

— 2 —— 


An unlere Poftbezieher! 


Ab Heute gleht bie Poſt bie e e hen 
bereits für den Monat September ein. Nur 
fofortige Gintöfung ber Mane eee a 
gewührleiſtet Ihnen, Im Monat September eine 
pünktliche und öpfes olle Bektungszuftellung, 

Beachten Sie dles öltte genau, und Sie er⸗ 
Ira ich weitere Untoften und Unannehmlich⸗ 


955 a ftäbter gelt 
mann er Zeitun 
10 ttichsabtetlung. ii 

E T 


Zglors 
Vortragsabend bes Frauenwerks 
Am Dienstag abend fand im Turnſagl eine 
eee det aue e bes ‚Aajener 
iamenwerls ftatt. Fräulein Dr. Strobelt, 
Rreiswbtellungsieiterin für Preſſe und Propas 
ande in Graudenz, [prach über die deuiſche 
rau und Mutter, Rednerin entwickelte eln 
{ld der deutſchen, Dean on der Germanenzeit, 
Brtin des Mannes, W in 
ahre aa ee n ber 
n 


ſtandteil dieſes neuen Wlaubens, der Beutſch⸗ 
land heißt. 1 19 50 Schiß bildet ſich die neue 
Generatton. Auch hier im Oſtraum, fo fuhr 
die Rednerin fort, iſt die Pau wieder die were 
bende Kraft, dem kommewen Menſchen dleſe 
Korntammer des Großdeuifden Reiches Uebens⸗ 
wert zu machen, Wis von br natignalſozlaliſti⸗ 

en Staatofihrung anerhnnter Faktor, habe 
. Frau mltguhetfen am Aufbau des neuen 
Lebensraumes. 

1 Welchen Intereſſes ich derartige Vorträge 
bei unferen Frauen erfreien, das bewies das 
trol des heftigen Regens zahlreiche Erſcheinen 
Her Boltsgenoſftnnen. 


Polizei - Dienerin des Volkes und der f uührung 


Feierliche Einweihung des neuen Dienftgebäudes der Polizei in Pablanice 


en. Im Rahmen eines feierlichen Appells der 
Wale des Polizelamtses Pablanice nahm 
am Melttwoch nachmittag der Poli 1 06% 
dent von ERBEN e rigade dr 
zer Dr, Albert, die Abernahme des neuen 
ere des Mollgelamtes an der Dane 
ziger Straße 6 vor. 

In dem mit der Reſchodſenſtflagge und Blu⸗ 
men reich geſchmückten Saal an der Albert⸗ 
Breyer, aſſe hatten fi Geſolgſchaſtamiiglleder 
des Pollgelamtes jowie Gülle von Parici und 
Staal mit Inſpeklor Stade vom Landrals⸗ 
amt, Amtotonuniffar Simon und Kreisges 
Ihäftsführer Pg. Roeder als Vertreter des 
Kreisleiters an der Splſze verſammelt. Kurz 
nach 14 Uhr erſchlen der Pollzelpräftdent, in ſei⸗ 
ner Begleſtung befanden ſich u. d. der Kom⸗ 
mandant der Schußpolizet Oberft Keuck und 
fein Vertreter Oberſtleutnant Ro eſe, der Ver⸗ 
treter des Pollgeipräſtdenten, Obekreglexungs⸗ 
rat Hauch e, und die Leiter der Wirſſchaſtsab⸗ 
ung des Mollzeipräfiblums, Oberftleutnant 
Wartburg, fowie der Leiter des Polizel⸗ 
amtes Pablanlce, Reglerungsrat Dr. Mayer, 


Bericht über den Aufbau, 


Nach dem Lied „Ein junges Volt“, geſungen 
von der Geſolgſchaft des Poltzelamtes, mel⸗ 
dete Reglerungsrat Dr. Maher dem Polizel⸗ 

rüſtdenten dle angetretene Goſolgſchaft bes 
al fen er bie erſchlenenen Gäſte 
ſegr 115 Gr führte dann u, g. etwa folgendes 
aus: Nach Überwindung aller Schwierſglelten 
und Hinderulſſe ſei nun vor einigen Tagen ber 
Umbau des neuen Bſeuſtgebäudes abgeſchloffen 
worden. Na bamit ſel auch der organſ⸗ 
ſatoriſche 9015 des Poltzelamtes beendet, Re⸗ 
a % Mayer gab im Juſammenhang 
amt einen Rllgblia auf die vergangene Ents 
road, Im Zuge des Aufbaues der beute 
Ichen, Verwaltung, zu der auch eine Ta 
Role EHEN gehöre, habe die 
Notwend! 115 ergeben, in Pablantce- ein eis 
genes Volizeiamt als Nebenſtelle des Pollzel⸗ 
prafblums in Lihmannſtadt einzurichten, Polf⸗ 
au Gerber habe im März d. J. den Auf⸗ 
Ki erhalten, die erſten Vorberettungsarbeiten 
daflür nee Ende April habe dann er, 
Regierungsrat Dr, Mayer, bie Leſtung des Mor 
Iigelamtes übernommen, der umbau des als 
Dienfigebäube bestimmten Grundſtiſces an der 
Danziger Straße 9 ſel nun mit allem Nach⸗ 
druc Vorwärtsgetrieben worden. Hierbei haben 
das ſtädtiſche Tiefbauamt ſowle das Gartenbau⸗ 
amt wertvolle Unterſtüzung peINipen: Auch das 
Einwohnermeldeamt 10000 n die neue Dlenſt⸗ 
elle umgezogen, nachdem das polizeſtiche 

ſeldeweſen in Pablanſce eingeführt worden 
fet. Damit habe das ſtädilſche Meldeamt feine 
Arbeit abgeſchloſſen. Der Redner ſprach insbes 
fonbere deim Amtsfommilfar Simon ſilr deſſen 
Antexſtützung bel den Aberleftungsarbeiten ſel⸗ 
nen Bank aus, Vor uns legen nün, führte Re⸗ 
olerungsrat Dr, Mayer welter aus, Jahrzehnte 
angeltrengter Arbeit, in sbenen wir dſeſes 
Land wieder vollkommen deutſch machen wollen. 
Abschließend bat er den Polſzeſprkfdenten, die 
Parole für bie lommende Urbeitszeit zu geben. 
Dann ergriff Poltzeipräſident / Brigabeſüh⸗ 
ret Dr. Albert das Wort. 


Anſprache des Pollzeſpeüſidenten 
Einleſtend ſtellte er die Bedeutung dieſer 
1 heraus, in deren Mittelpunkt die 
bernahme des neuen Dienſtgebäudes ſtehe. 
Auch dleſe Jelerſtunde fei unter dem Blicpunkt 
der großen Aufbauarbelten im Oſten zu bes 
trachlen, da fie einen wichtigen Schritt vorwärts 
bedeute, Der ſanatſſche Aufbauwille, der die im 
Oſten eingefehten Mitarbeſter beſeele, bringe 


Mehrere Todesurteile in Poſen 


Maftunmor&, Raub und Mißhandlungen an deutſchen gelühnt 


Drah 


Ein erigütteius Wild polnischer Nohhelt 
und Granfamtleit \erbe im ber Poſener Sonder⸗ 
gerihtsnerhandbiun, gen Montag bie une 
aufgerollt. Dennoh gab ber 1 05 weh 
gegen 20 Angetlagle, geöhlenteils Landbewoh⸗ 
ner, darunter auch eine Vandarbeſterin, nur 
einen winzigen Unofcmitt aus den zehnkauſend⸗ 
ſachen ſchweren Webeinnungen, Miſſhandlungen 
und Alulopſern, denen bie 10 0 evölterüng 


in den erſten Tagen des Bolenſeldzuges ausge 
jeht war. Ein gielles ea At warf biele 
erihtonerhandfung aul dle Mieten der polnis 
ſchen Soldaten von damals, die zum Teil gar 
nicht mit dem Feind in Berührung gekommen 
waren, vielmehr nur auf wehrloſe deutſche ‚Fir 
viliſten 1580 en halten, Die polniihen Mötı 
der und Meniheniäinder in Militärunſſorm 
haften auch ben Möbel mitgeriiien und zu 
Schandtaten aufgeſtachelt, denen 12 Heutſche, 
hauptiählih aus dem Kreiſe Neutomiſchel, zum 
Opfer fielen, J 
Dies waren dle Pfarrer Johannes 
Tauber und Wilhelm Borgmann ſo⸗ 
wie bie Landwirte, Wilhelm Sante, Emif 
Hartmann, Paul Hoffmann, Avolf Hel⸗ 
chen, NRidard ! Karl Reumanı, 
Otto gange, Wil Miller, Otto Birger 
und Paul Kafan. Sie gehörten einem mehr⸗ 
‚unberiföpfigen Zuge Internierter an, die über 
Bofen nach Schianingen und welter nach 
hin iacta a en, 1 18 e 
Gruppe aufgelöft wurde, um In kleinen Trupps 
In Ye Heimnatorte zurllczukehren. Diefe Rüde 


sılht unseren ständigen Posener pm.-Berichterstatters 


kehr aber gestaltete ſich für niefe zum bltterſten 
Leſdensgang oder gar zum Todesweg. 

Die Deulſchen, ſoweſft fie ſich nicht verbargen 
und retten konnten, wurden unterwegs mehrſach 
mit Fäuſten, Holz und Sn wie auch mit Bor 
wehrkolben geſchlagen, verleht, Immer wieber mit 
dem Tode bebeoht, beraubt, beſtohlen, ache 
verhöhnt, endlich zum Tell auch Hay t. 
Es kam vlelſach zum regelrechten Keſſeltreſben 
auf bie wehrlofen deutſchen Zlolliſten, an denen 
beſonders in Albert Bfaly neben polni⸗ 
11 7 A und anderen Bluthünden 

ir Milthen külhlten. 

So wurden einige Deutſche gezwungen, nle⸗ 
derzulnlen und die fogenannte polnſſche Erbe 
u klſſen, an anderer Stelle aber Hochruſe auf 
az migiy auszubringen, 

ei der ö leugneten die meiften 
Baan en N nu, beattigten ſich aber 
gegenſelfig. Es fehlte auch diesmal nicht an 
oeheimnisnolfen Hinwelfen auf den ſagenhaſten 
abweſenden der ſchuldigen, von bem alles aus, 
egangen ſel. Cs Ift ferner zu erwähnen, daß 
ir an bie mitunter ſtündenlangen Folterungen 
und an dle Morde bie jun Leſchenfledderel 
E Diesmal handelte es ſich aber nicht nur 
um Mitläufer, ſondern auch um einige Haupt⸗ 
täter, die der verdienten Strafe nicht entglngen. 

Das Gericht ſprach in dieſen Fällen das To⸗ 
besurteil aus, erkannte im übrigen a Breis 
heltsentzlehung von einigen Monaten bis zu 
mehreren Jahren und ſprach 5 Angeklagte we⸗ 
gen Bewelsmangels [rei 


aber auch Vice Opfer und verzichte auf 
perfönlihe Bequemlichtelt. Nachdem die Wehr⸗ 
macht dies Land 1005 Großdeutſchland erobert 
habe, gelte jet für die Polizef die Parole: 
„Halten und ausbauen!“ 

In großen Strichen gab dann der Poltzel⸗ 
räftbent ein Bild der Entwickkung der deut⸗ 
1075 Polizel der W 05 Er zeichnete das 
ei den gewaltigen Unterſchled zwiſchen der Por 
Igel der Syſtemzelt, die unter dem Gewiſſens⸗ 
zwang bes 1 850 demokratſſchen Maris. 
mus geſtanden habe, und der natiönaffoplalitie 
ſchen Bollzei, deren Aufgabe barin beſtehe, Dies 
nerin dog Volkes und der Führung ſowie Hiltes 
rin der Ordnung zu fein. Er wilnſche, daß biefer 
neue Geift auch alle Mitarbeiter des Polizel⸗ 
amtes Pablanlce beſeele, Ein jeder von ihnen 


Das geiſtige Rüſtzeug für die Arbeit I 


Erfte Schulungstagung der Partei in Kallfch 


I Um Sonntag, fand in ber Aula der Ober 
15 zu Kalſſch die Exſte en de der 
LKationalſozlalſſtiſchen Deutſchen Arbeſter⸗Partel 
tatt, veranſtaltet von der Krelsamtsleitung Ka⸗ 
Id, An der Tagung nahmen die Politiſchen 
Lelter, Anwärter der Ortsgruppen der Deut den 
Arbeltsftont, der Ne. und das Beulſche 
Frauenwerk in vollem Beſtande teil, 

Der qweg der Schulüngstagung war, dle 
wellanſchaulſche Bebeutung ber natlonalfozia⸗ 
Ulſtiſchen, Idee den Glſederüngen der Wartet im 
neuen Reichsgeblet Wartheland nahezubringen 
und zu verwirklichen. 

Im Mittelpunkt der Schulungstagung ſtan⸗ 
den die Ausführungen des ſtellvertretenden 
Kreisieilers und Propagandalellers, 15 Hahn, 
dex unter anderem folgendes aus führ je: Mit⸗ 
5 ber Partei kann nur derjenige werden, ber 

en Willen hat, mitzuarbeiten und Geſol af 
10 leſſten, an jebem rt. Inne Pflicht und Shuls 
igkeit zu tun, Alle miſſſen an dem Bau des 
5 00 Neiges wie ein Mann mllarbels 
ten. Ein Vorbild jet die Geſtalt eines Orise 
0 der immer fampfbereit, opfer⸗ 
ert und charakter, br fein muß, 

Der l ölgte die Worftellung der 
Kreisamtsieitung und des Kreloſchulungslel⸗ 
ters, Pg. Maaß. 


| 
müffe fih den Wahlſpruch u ei „ det 
Am "elften Aue 5 
Stelle ftehe: „ dene!“ 


land an erstes 


Dann übergab ber Tarhipräfibent das nee 1 


N feiner Beſtiſmung. Er ſchloß 
feine 0 e mit dem bügle 
großen Aufgaben im Often dz Reſches gerochl 
werden zu wollen, Begeiſtert 970155 alle Uns 
10 In das Sieg⸗Hell auſhen Nagra ein, 
Mit den Liedern ber Nation Ind ber Appell 
feinen Abſchluß. 

Der Molizeipräftbent beſichtig dann mil 
den Herren Tunes egleitung ein roßes Pabla⸗ 
nicer Textllwerk, Um Abend verente ein Ka⸗ 
metadſchaftsabend bie Wende tebet 
des Poltzelamtes zu einigen Stundn fröhlichen 
Zuſammenſelns. 


Im Anschluß daran 
Über die 20 HR Kai) 


„ Maaß 

ulung der Wolltiſchen Ye 10 aut 
telanwürter uſw. Pg. Hahn 00 di Tg 
ung mit einem braifnen StegsHeil au) del 

Ahrer und gab bekannt, daß die nächſte 155 1 
ſungstagung am kommenden Donnerstag Nat 

Schulungoabend der NSDAP. 

Die Kreisleitung der NEDUP. Kaliſch erlal 

folgenden Aufruf an ſämſtſche edle ge 

SDUR, d. 


findet. 
der, Amtsträger und Helfer der 
Kaliſch, Löns, Kalſſch⸗Richthoſen, Kaliſch 4 
peten und ber DU, der NSW. und des Dea 
chen Frauenwerk: o wird darauf aufmerh 
ſam gemacht, daß am heutigen Abend, Donnert 
tag, den 15, Auguß 1940, 20 Uhr, in der Wu 
der Oberſchule, Kaliſch, 1204 0 e 10, del 
weite Schulungsabend 50 jet, bel dem Pg 
Grune Maaß, der Krelsſchulungslelter d 
NEDUN. Kreis Kalisch, ſprechen wird, 
Beginn des Schulungsunterrichte 
1 . Der Unterricht an allen Kaliſcher Schule 
beginnt am 15. August, Der Unterricht in bei 
Grunde, Mittel- und höheren Schulen jomwie 
der kaufmänniſchen und 
ſchule beginnt wie gewöhnt | 


Osorkow. 
Hebammenlehrgang 

1. Am 1. Oktober beginnt der erſte, 19. Mo⸗ 
nate dauernde, ed der Hobam⸗ 
menlehranſtalt, n Lihmannftadl, Intereſſen⸗ 
den, die an dleſem Lehrgang teilnehmen wollen, 
ngen fi beim Sefunbheklsamt in Oſorkow, 
Komman ben d A: 000 10, bis zum 20. 
aneh melden und bortjeibft die Bedingungen 
elnſehen. 


Reichsbeutſcher Schulrat eingeſtellt 
1. In biefen Fach wurde Herr Ohlendorf 
aus dem Altreich als Schulrat Im Kreſſe Lent“ 
al vom Dan ENTE 0 0 aus 
ibmannjtabt in fein Amt en er bis⸗ 
el n one wird bie Leltung der 
ſeuſſchen Voltsſchule in Oſortow Übernehmen, 


Lentschlitz 
Belprehung le Schulpraktitauten 

1. Am 17. Au 10 um B Uhr ſruh findet in 
der deutſchen yoltsſchule, Hermann⸗ Göring ⸗ 
Straße 4, elne amtliche Beſprechung für bie Stur 
denten und Stubentinnen, die als Aushſiſs⸗ 
kräſte vorllbergehend im Kreiſe Lentſchühy eine 
hen worden find, ſtatt. Anweſenhelt ft 


Unterhaltungsabend in Sobolka 

1, Die aus dem Gau Württemberg einge⸗ 
troffenen Sungmädelfüprerinnen veranftalteten 
dieſer Tage in Gobotta einen bunten Unterhal⸗ 
tungsabend für die hieligen Dorfbewohner, Es 
wurden ſchwäbiſche Lieder und Gedichte Towie 
Weltſplele, an denen auch bier anfäjlige Jung⸗ 
mädel teilnahmen, ben zahlreich 1 
dargeboten. Zum Abſchluß fand ein Märchen⸗ 
[pie ſtatt, das wahre 8 in den 
Reihen der Juſchauer hervörrlef. It einem 
allgemeinen Volkstanz and die ſchöne Beran⸗ 
ſtaltung ihr Ende. Das 170 Welter trug wer 
jentlii 10 Gelingen dleſes Feſtes bel, das 
em Himmel ſtattſand. 


Achtung, Frauen in Piontek! 

i. Am 17, Auguſt um 7 Uhr abends findet im 
0 in Plontet eine Versammlung 
aller deutſchen Frauen der Unfleblung und Une 

ſebung ſtatt zwecks Gründung einer Ortsgruppe 
es Beulſchen Frauenwerke. Die ag elt 
jeber deulſchen Frau ift unbedingte Pflicht. 


Aufnahme in deutſche Schulen 

J. Da es immer wleder vorkommt, daß Kin⸗ 
der aus gemſſchten, ae a hen Ehen 
deutſche 90 05 beſuchen wollen, hal der Regle⸗ 
kungopräſſſtvent angeordnet, daß in deulſche 
Schülen nur bie Klüder ufgenonmmen ‚werben, 
die von ber zultänbigen Zoe) fung der „Deuts 
Then Volke eine Beſchein ung, über Ihre 
deulſche e EAN ‚ober über ihre 
Deuijhftämmigteit vorlegen können, 


Einſatz von Aushilſokrüſten 


unter fre 


l. 5 in unferem Krelſe wurden vom (fe 
9 0% tab im Einvernehmen mit der Volks, 
wir ſchaſtlicen Referat der Neichsſtudentenſüh⸗ 


rung in neun fue e Aushilfskräfte 
bie Dauer von zwel Monaten eingeſtellt. 
Handelt ſich um 22 Studenten und Studentin 
der Hochſchulen für Lehrerbildung, die an Steſſ 
des Landdienſtes nun im Oſten hr Lehrpratil 
kum ausüben ſollen. Ste würden in Ortichafter 
des Kreſſes eingefeht, In denen vie Erkſchtung 
von deutſchen 
gen Mangel an Lehrkräften bisher noch 
erfolgt iſt, Außerdem würden mehrere Stu 
tinnen als Wleiſchaftsbetreuerinnen bei ben 
Kreife L. 
eingeſetzt. 
Lask 
Wo find Urkunden aus dem Kreis Vaſk erhältlich! 
en, Das Standesamt in Pablanice, das e 
fett dem 16, Junt d. J. beſteht, ſtellt natu: 
mäß auch nur Urkunden über Pexſonenſtand 
fälle aus, bie im Standesamt 115 beurfund! 
worben In, Bei den Wiarrämtern find DI 
Standesämter ſchon vollſtändig Lalltert, UM 
Landratsamt in Pabianlce iſt nun eine beſon 
bere Urkundenſtells geſchaſſen worden, wo all 
Kirchenbilcher mit Perſonenſtandsakten a; 
dem ganzen Kreis Laft flags anden MM 
gie Innen in den Wormittagsftunden ſeglich 
runden angeforderk werden. 


Die L.. reift mit! 


Auch in Ihnen Kerlentagen. 1 Ihnen bie 
„Suhmannftähtr ung", bie tünlide Begleſ⸗ 
terin fein, Ste füht Sie am YWeltgeihehen tells 
nehmen — wo Immer Sie auch ſein mögen, Gar 
en Sie uns alſo rechtzellig, einige Tage vor 
Ihrer Mbrelfe zur Sommerwoßnung, wohln. wit 
bie Zeltung fenben ſollen, Am beiten benuhen 
Ste folgenden Vordruck | 


An dle 


„Eihmannſtüdter gelung“ 
Lihmannſtadt, Avolf,Oiller⸗Str. bh, 
Die „L. g.“ ſoll anſtatt nach: 


Strahe Rr. W. 


ständige Adreſſe genau angeben 
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Straße, Dauenummer, Hotel uf. 


als geitungodruaſache gelandt werben. Die Be, 
zugogebühren werden in der bisherigen Woh⸗ 
nung, wie felther, kaſſiert, 
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Hier fpricht die NSDAP, 


10, Ortsgruppe 
Am Freitag, dem 16. lar abe um 19,20 Uhr 
treten die Polftiſchen Leiter, die Obmänner der 
Ag, und die, Walter der NSW. auf dem 
Sportplatz der 44 in der Btenfenhofftr, 7 zur 
Ausbildung an. Erſcheinen iſt Pflicht. 
Der Orksgruppenleiter 
Ortsgruppe 13 
Am Donnerstag, dem 15, August, um 19 Uhr 
findet im Saale Adolf Hltler⸗Stt, 205, Schu⸗ 
lungsgbend ſtalt. Pünkiliches Et, . der 
Ro Allen Leiter, RSB. Walter, Be Warte 
ſowie des NS,-Frauenwerks iſt Pflicht 


Ortsgruppe 17 (flughafen) 
Donnerstag, den 15. An Iinbet ein Schu⸗ 
e ſtatt. Es nehmen daxan teil: alle 

jolitiichen Leiter, die RS. Warſe, die DU.» 
Walter, das Deutſche Frauenwerk und die Glle⸗ 
derungen, Es ſprſcht Kreisausblldungsleiter 
Pg. Schläher. Okt: Sängerhaus, Glikkendeeler⸗ 
weg 5. Zeit; 10,0 Uhr. 


Achtung, BDM.! 5 
Am Sonnabend, bem 17. 8, 40, findet In Sie 
manuſtadt ein offenes Singen ftatt, Alle Boch. 
Mädel treten in Dienſtkleſdung wie folgt an: 
Gruppe 9, 12, 18, 11 — Böhmiſche Linie 99, 
4,80 Uhr; Gruppe 6, 7, 8, 9, 10 — Oberſchule 
15 Knaben, Hermann'Göring⸗Str. 667 Spiel 
ſchar — König⸗Helntſch⸗Straße 20, 4,80 Uhr. 
Am Sonntag, dem 18. 8, 40, zum Obergau⸗ 
Iporſeſt treten die Mädel folgendermaßen an: 
Gruppe 1, 2, g, 7, 10, 11, 12, 10 um 8 Uhr, Sports 
halle; Gruppe 6 um 8 Uhr, Oberfhufe für na⸗ 
ben; Gruppe 8 um 7,45 Uhr, Südstr. 06; Gruppe 
0 um 8 un Oberſchule für Knaben; Gruppe 14 
um 790 Uhr, Inſpektionsſchule; Gruppe 15 um 
' lg Elen milbtingen! 
enjtfleibung! Eſſen mitöringen! 
2 1 Richter 
L. Gruppenführerin, 


Bann und Untergau 6641 

Aus gegebener Veranlaſſüng weifen wie dar⸗ 
au, a ine Zeilnahme von Hitlerjungen 
wi DNMäbeln an anderen Beranflaltuns 
en ale dem Gebiets; und Obergaus 

portſeſt in 0 0 ag in der Zeit bis 
Sonnabend den 18. b. M., unmöglich 45 

Zuwiberhandelnde haben ſoſoxtige Uniſorm⸗ 
ſperke und zeitweilen Ausschluß zu erwarten. 

Alle Einheitsführer und Führeriunen ſorgen 
für rechtzeitiges Eintreffen der Teilnehmer (It. 
beſonderem Rundbrief). 

riedel Menſch. Nalarsti 

K. Untergauführerin K. Bannführer 


Gefolgſchaft Tuſchin⸗e und F3.Fähnlein 
Bann 664) herhören! 

Eure Teilnahme an den e 
bewerben im Rahmen des Gebietsiportfeltes am 
Freitag ſteht endgültig feſt. Die Mannſchaften 
melden ſich im bekanßten Beſtande, nicht wie 
urſprünglich angeordnet, erſt am Freitag mor⸗ 
Nad 25 ien 1 
2 ir in der Bann⸗Dienſtſtelle, F⸗Goßler⸗ 
Straße 18 (1. Stog). 

Der L. Stellenleiter im Bann 064 
gez.? Klausner (Oberiharf.). 


Stämme und Jungſtämme I- V (Bann 664) 
Die Anfahrt am Sonntag erfolgt mit Sons 
beriwagen der Zuſuhrbahn bis Litzmannſtadl. 
Ebenſo iſt die Rüdfahrt am Abend efihert, Die 
Fahrpfäng,find den zufländigen Führern bereits 
Aupfoangen., Für die nahen Strecken (Igierz, 
eranderhof, Konſtantynow) ift ber Fahrpreis 
angeſichts der weitgehenden Ermäßigung von 
den Teilnehmern fe 10 zu tragen. Für die ent, 
ſernteren Gireden erfolgt ein Fabrtenausgleich 
(basfelde gilt für Kleinbahn und Omnibus). 
Der K. Banngelhäftsführer 
gez.; Obermann (Fähnleinf.). 


A 
an alle zei 7 7 jeigemolien 
Un 100 let Kalſſch 
Alle im Kreiſe Kalſſch, und zwar im Stadt- 
und Landgebiet, aufhalt, amen und tätigen 
zeichsbeutihen Partei ſenoſſen werden hiermit 
aufgefordert, am Dienstag, dem 20. 8. 40, 20 Uhr, 
im Stadttheater in Karin zu einer Parteimſt⸗ 
glieder⸗Verſammung vollzählig und pünktlich 
au erſcheinen. Die Behörden» und Hienſtſtellen⸗ 
eiter [owie die Betriebsführer und Geſchäſts⸗ 
inhaber in Kalſſch Stadt und Land werben 
ſlexmit angemielen, dafiir Sorge tragen EM wol» 
N ie in 5 Betrieb befhäftigten 
reichsdeutſchen Partelgenoſſen an diefer Bartels 
mitglieberverfammlung teilnehmen können. Er» 
Heinen tft Pflicht und beshalb Dienft, 
Heil Hitler! 
„Marggraf, 
Krelslefler. 
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ET 


Brauereien und Limonadenfabriken 
Lilzmannsiadi Rut; 100.25 


Ciechomice 
Ruf: Plock 10-25 


Sport vom Tage 


Ligmannftädterin wurde Tennis-Gaumeifterin 
Tennismeifterfchaften für den Reichsgau Wartheland in Pofen 


In der Zeit vom 7. bis 11. d. M. wurden 
auf der Aulage des Tennigelubs Blau-Weiß 
1993 in Poſen die Kriegs Tennis⸗Gaumeſſter⸗ 
ſchaften ausgetragen, Den vom Gauleiter und 
Reichsſtatthalter 1 0 5 75 Hexausſorberungs, 
preis im Männerelnzel gewann der Junge Ham- 
aurger jeterjen gu den früheren Stubenten 
weltmeifter Dr. Kinzl mit 1:6, 6:4, 6:1, 6:8. 

Das Fraueneinzel um die Meſſterſchaft bes 
Reichsgaues Wartheland mit dem Preis des 
Gauſportführers holte ſich die zweifahe norwe⸗ 


giſche Meifterin, Frau John, Ligmannſtapt, 
gegen Frau Golbberg, Poſen, mit 7:5, Ge. 

1 Peterſen „ Caye gegen Dr. 
Kinzl » Dr. Tomaſcheſtt 370, 2:6, 6:2, 709. 6:8. 

ſemiſchtes Doppel: Goldberg » Jahnſon — 
Rhode Klein 644, 6:2, 

Von den Teilnehmern aus Lihmannftadt 
wurden außerdem von Reumont im Männer⸗ 
einzel, Pfeiffer mit Janſon im Herrendoppel 
und Frau Heſſe Stenzel I im gemiſchten Bob. 
pel erſt in den Vorſchlüßrunden geschlagen. 


Tennisftädtekampf-Bolen gegen Litzmannſtadt in Pofen 


Am vergangenen Donnerstag und [Freitag 
hat in Poſen ein Tennisftäbtefampf Poſen genen 
Lißmannſtadt ſtattgefunden, der von Poſen mit 
7 % Punkten gewonnen werden konnte. Wie ji), 
aus dem Vergleich der Spiele mit 1087111 ers 
gibt, war der Kampf trotz des für Poſen anſcheſ⸗ 
nend glatten Punkle⸗Ergebnſſſes doch recht aus, 

jeglichen. In ben Einizelſptelen haben beibe 
tävte je 8 Punkte für ſich gebucht, während 
Litzmannſtadt die beiden ee und 
die beiden gemischten Doppelſplele verlor, Hier⸗ 
aus ergibt Is. daß bie 1 ber jungen 
Litzmafinſtädter Mannſchafk noch nicht genugend 
eingefptelt find, wie es für einen derartigen 
Kampf notwendig wäre. Wenn man ferner ber 
züdfihtigt, daß im Männereinzel das Spftzen⸗ 
Ipiel gen den Gaumeſſter Wee für Lit 
mannſtabt nur knapp verloren ging und im 
raueneinzel Frau John, Kihntannftabt, gegen 
rau Goldberg zwar verlor, ſich aber freier 
gegen die gleiche Gegnerin bie e ee 
im 0 holte, jo kann das Geſamſ⸗ 
nis doch durchaus 1 en. Für die 
zuſammengeſtellte Imannflädter 
die ausſchliehlich von der Tennis 
t 1013 gestellt würde, wird es mög ⸗ 


erge 
eſtmalig 

Mannſchaft, 
Gemein ſchaf 


lich fein, bei beſſerer Vorbereitung ein günſti⸗ 
getes Ergebnis im nächſten Jahre zu erzielen. 
In der Poſener F wirkten neben 
dem biesjähtigen Gaumelſter Peterſen der ches 
malige Studentenweltmeſſter Dr. Kinzl und 
bie eſtniſche Meiſterin Frau Goldberg mit, 
Männereinzel: 
Bofen -—- Litzmannſtadt: 
Peterſen — p. Reumont 8:8, 10:8 
Sanfon — Slenzel 1 8:4, 6:4 
Dr. Tomaſcheſt! — Pfeiffer 870, 4:6, 8:6 
von Rumell — Kloht 2:8, 8:6. 


1 0 John 
tau Heſſe 8:6, 


8:6, 671 


ve Alert HER 


rau Meßdor 


Männerboppel: 
Fi » Caye — von Neumont » Stenzel I 
6:4 


Dr. Tom gh“ dr Ki — geen Klebt 


6:9, 270, Hi. 
Gemiſchtes Doppel: 

ee » Sanfon — John + von Remont 
8, 671 

Frau Metzdorf Dr. Kinzl — Heffe » Stenzel I 
2:6, 6:2, 6:0. 


Breslauer HJ. beſiegt Litzmannſtädter HJ; 5:1 


Am Sonntag vormittag wurde auf den Tennis. 
plätzen im Stabeiſchen Staplon hinter dem Bahn- 
del er Tennisweittampf awilben.ver Vertretung des 

jannes Sigmannftadt und des Bantıes Breslau als 
getragen, der ſchon am Sonnabend, Munde were 
en ſollte, aber durch die ſpüte Ankunft der Breo⸗ 
lauer auf Sonntag verlegt Werden mußte. Laut Ber 
enen der Reiche Wet dilrfen Jugend- 
liche teine langen Säße ſplelen, b. h. ſechs Splele 
entjheiben den Saß, Daran wären unſere Jungen 
nicht gewöhnt, und lichen nich in gwel 
raschen. x le 

Die Breslauer Jungen 06 ſchöne Kämpfe 


ſällen über ⸗ 


und man fah es ihnen an, daß He mit einem Trainer 
gejpielt haben, ber ihnen alle dura Ul ee 

läge beigebracht hat. Unſere bannauswahl, bie 
lich tapfer gehalten hat, war ausdauernd und ihren 
Kameraden aus dem Altreſch ebenbirtig, es fehlte 
ihnen nur bie Negelmähigkeit und Spielerfahtung. 
Das Endergebnis e nicht dem wahren Spiele 
aan denn ſaſt alle Spiele ergaben einen Drei» 
fata 

Am Sonntag vormittag wurde das erſte Treffen 
wilhen einer Bantauswahl des Alkreſchs und der 
iämannftäbfer 93. durch einleitende Worte des ©, 
‚Steffenfeiters des Bannes 809 eröffnet, der die Kar 
meraben aus Breslau begrüßte, einen ſchönen 
Sem wünſchte und ihnen Erinnerungen überreichte. 
Der Betreuer der Breslauer, Gebietsfahwart Brandt, 
bebantte zich bei dem L. Stellenleſter file die ſceund⸗ 
liche Einladung und gab feine Freude darüber Aus, 
drug, daß die ſporklichen Bejichungen des Warthe⸗ 
landes mit dem Bann Breslau fe wür- 
den. Nach den Begrüßungswarſen span der Ten, 
niswettfampf mit den Einzelintelen, Neugebauer (B) 
te über Sener C) nach baten Kampf, Stenzel 
pielte techmilch gut, mir Uh Ihm das nölige Pra 
Ming, weil er 15 zum Tennistampf im Bannlager 
war. Jerbel flegte über den ſchwächſten Spieler der 
Bresfauer Mannjhalt Manderla und brachte damit 
ber Lihmann bier Soße den Ehrenpunkt ein. Leider 
mußten bie übrigen Epiele auf den Nachmittag verlegt 
werben, ba ein heftiger Regen Bir Hort jehung der 
Kämpfe unmäglich machte. Ain 48,00 Uhr würden, 
die Spiele mit zwei weiteren Gingelfplefen Jork, 
990% Ag (2) Ipielte gegen Bohne a) und Giros 
ach, sogen Morell (8), Das exite Treffen hätte mit 
einem Siege von Az enden Können, wenn diefer gleich 
die Tatiſt des Aweite Gahes eingeschlagen hätte, 
und zwar ein hohes und langes Spiel an der Grund« 
Unie, Den erſten Saß gewann Bohne 8:8 und führte 
im zweiten Saß [hon 41. Jett ändert ig die Takt 
und gewinnt fünf 1 hintereinander und ſom 
u weiten Satz 674. Der delle geht mit 8:2 an 
Johne (8). 

'reslau iet 


Heferte einen ſchönen Komet, verlor 
jweilen nach 


Das pb Sten he asgen Morell⸗Bohne 
war das ſchönſte Gpiel Pes Wetttampfes, Sſeußel 
ele daß er eln ausgezeichneter Neßlpieler ift, es 
fehlte Ihm aber die nötige e El feines Part» 
bete, Den ersten Saß gewinnt Breslau 65. Im 
Aae Saß ist Stenhel wieder det beſte Mann im 
Market und der Saß geht mit 6:2 an die Clymanız 
lan. RT scheide Sa; 

er dritte und eniſcheidende abt nach har ⸗ 
tem. al kolldem, 00 6:4 an hellen, 7500 
Damit ist der Kampf mit 4 für die Gäfte ger 
Das lege 8. ipiel_ Strobach. Uh 

as latte Doppelſpiel Strobach. 
gebauer⸗Manderia iſt auch ein 
den die Vihmannſtadter an die 
mülfen. 
as An laulet damit 5:1 für Breslau. 

Der erte Wehtlampf genen eine Mannſchaft aus dem 
Altreid) bewies, daß unfere Jungen den Breslauer 
Kameraden nicht nachſtanden und bei etwas mehr 
Training, wie es bisher der gall war, gut gerüftet 
fm, den Warthegau bei den Reihsjugendmeifters 
matten, im Tennis, die in Breslau ſteſgen, zu vers 
treten. 

Die Ergebnifle — Eiuzelipiele: 

Neugebauer (8) — Stentel 8:2, 8:5 

Manderla (8) — 601 9 6•4, 2 


Hohne (8) — 5 ) 8:5, 4 
Morell (8) — Strobach (2) 
N chen ane 
02 Me (8) — Strobach ug (2) 
Stenhelsgerbel (2) 6:5, 
L. I. 


egen Neu; 
{pannen er Kampf, 
tesfauer abgeben 


bre Bopne (8) — 
276, 676. 


Mokotow,. 


Aus dem Generalgouvernement 
. .. 


Erfte Grohkundgebung der NS Delp. 

L. Nach der Schaffung eines Arbeltsberel⸗ 
ches Generalgouvernement der NSDAP. ift der 
organifatorijche Aufbau der Partei im Generals 

ouvernement faſt vollzogen. Als Auftakt der 
Parlesarbeil findet am 15. Auguſt ein General⸗ 
mitgliederappell ſtatt, zu dem ſich überall im 
Generalgounernement die Partelgenoſſen ver⸗ 
ſammeln werden. Von einer e in 
Krafau aus wird der Hoheitsträger der 
NSDAR, im Generalgouvernement, General⸗ 
gouverneur Dr. Frank, Über die Sender des Ge⸗ 
neralgouvernements zu allen Parleigenoſſen in 
dleſem Oſtraum sprechen. Mit dieſer Großkund⸗ 
gebung wird die Partel in ger en Rahmen 
nebeen Verwaltung und Wehrmacht, als der 
dritte ſtarte Träger des Staates, auch im Gene⸗ 
ralgouvernement treten. 


Warschau 

— Juden hinter Mauern. Da im 
Juſammenhang mit der Säuberung des Gene» 
talgouvernements Krakau von den Juden mik 
einem ſtarten ſemitſſchen Zuzug nach Warſchaul 
zu rechnen iſt, hat der Beauftragte des Diſtrikte 
cheſs für die Stadt Warſchau, SU ⸗Oberführeg 
Lelſt, angeordnet, daß Juden nur in bem nom 
der Stavimitte durch Mauern abgetrennten 
Stadtteil Wohnung nehmen dilrfen. Dasjelbe 
gilt für Warſchauer Juden, die umziehen wols 
len. Für das Einhalten der EN) find 
Hausbefiger und verwalter verantwortlich. 

r. Neue Straßen werden gebaut, 
Troß großer Schwierigkeiten fördert die Stadi⸗ 
e dun Warſchaus den Bau verſchiedenet 
für den Verkehr wichtiger Straßen. Der Bau 
der Waſhingtoner Allee, der Im Vorfahre begon⸗ 
nen und im Herbſt unterbrochen würde, la 
wieder aufgenommen worden. Diefe Straße 
verbindet die Innenſtadt mit der Vorltabt Gros 
chow. Die Straßen Boboli und Waloſta, 
Mitte dieſes Monats ſertiggeſtellt werden ſoll 
bilden eine 0 der Innenenſtadt mit 

Di: im Mal dieſes Jahre in Ans 
eff genommenen Mrbeiten in der Klonowa⸗ 
ttaßhe ſollen Mitte Auguſt beendet fein, Die 

Marſchallſtraße wird mittels einer Verfänge⸗ 
zung der Blelinſti⸗Straße unmittelbar mit dem 
Banchlag verbunden. 9 iſt der Bau det 
beiden Straßen, die eine Verbindung zwischen 
ber Wolfta, und der Gorcjewffa-Strahe Bilben 
und die Zufahrt zu einem der wichtigſten Mars 
Hauer Spitäler erschließen. Die Inſtandſeßung 
des letzten Abschnittes der Weichſelſtraße ift Filz 
Ende Oktober vorgejehen und ſchafft eine kurze 
und bequeme Verbindung von Jolſborz mit ber 
Vorſtadl Rowonzli, Die Meiden-Strahe, die 
im Seplember v. F. unter den Kampfhandlun⸗ 
gen ſtark gelitten hat, wirb jeht neu ausgebaut 
Und erweitert. Sie verbindet den Thealerplaß 
mit dem Sachſenplatz. 

IL. Krakau. Brobenbeginn im Deut 
chen Theater. Das Deulſche Theater zu 
Krakau wird am 1. September ſeine erſte Spiels 
a im Generalgouvernement mit einer feſt⸗ 
ichen Aufführung von Hebbels „Agnes Ber⸗ 
nauer“ beginnen. Unter Leitung von Inten« 
dant Stampe ſind dazu die Proben bereits im 
Gange, Als weitere Stücke ſtehen zunächſt auf 
dem Spielplan „Glück und Glas“ von Heinz 
Stegumeit, ein Luſtſpiet und Shateſpeares „Der 
Widerſpenſtigen Zähmung“. Bel der Auswahl 
der Stücke ſpielt auch die Abſicht, Gaſtſpielrelſen 
im Generalgouvernement durchzuführen, eine 
Rolle, Näheres darllber liegt allerdings noch 
nicht ſeſt. 


Das 1. Gebiets- und Obergaufportfeft der HJ, 


Für das in der Zeit vom 16, bis 18. Auguſt in 
Lihmennftabt stattfindende J. Gebiets und Obergau⸗ 
Na der Hitler, Jugend des Warthelandes würde 

ie fachſolgende Beranſtaltüngsſolge feſtgeſetzt: 

Freltag, den 16. 8. 40: 0,00 Uhr, Relcheſ port 
welt ka in p. Die Elrgermannfhalten der Banne 
und Unterpaue ermittelt In einem leichtachlekiſchen 
Dreikampf bie Meſſtermannſchaften des Gebietes und 
Dbergaues, 1600 Uhr — Kelhtathletilhe 
Einzelweltbewerbe — Vorkämpfe, 


Sonnabend, deu 17. 8, 40: 9,00 Uhr — Sch w m 
men — eee 15,0 uhr — @eihtathler 
Ache Einzelmwettbewerbe — Borenticel- 


dungen und Entſcheldungen. 

Sonntag, den 18. g. 40: 9,00 Uhr — Sch wem ⸗ 
men— Fg n n 0 Uhr — Hauptven 
anftaftung In Anwelenhelt bes Waufeſters. 

Bis 1400 Uhr Eintreffen der Zuſchauer, 14,25 Uhr 

allen des 1 4750 Uhr Er 
ffmingemufif, Gemeinfames Jed: „Ein 

I Eröffnung ber 
4,40 Uhr Ber 
1. amal 
„Gymnaſtit, 


of. 
Veranftaltung durch den Gaufeiter, 1 


3. Keulenweltwurf für 58.) Imal a u) 

. 93. und Führer, Weilſprung für Sch, 
„Splele des Sungvolfs; 5. Jungmädelturnenz 6. Stab 
Hochſprung — Entfheidung fir 58. und iter, 
Sul twerſen — dare für 5 J. und Führer; 
7. Bobentumen der 8. 8. Bemwepingsgeftaltung 
bes P, Werten „Glaube und Schönheit”; 9, 100 
Meter Lauf — Entfheldung für 58. Führet und 
BD; 10. Mäbeltänge; 11. 10mal 200 Meter Stoffel 
der Banne und Güfte, 

16,80 Uhr — Siegerehrung. 

18,0 Uhr — Borbeimar| ber 98, vor dem 
Gauleiter am Fremdenhof „General Oimann“, 

Ort füntliher Veranſtalſungen: Städliſches Glas 
dion binfer dein Hauptbahnhof. 


Sußballkampf SA.—H 


Am Sonnabend, dem 17, Yugult, um 16,30. Uhr, 
findet auf dem Sport 00 „Wima“, in der Königs- 
bacher Sttaße 82, ein uf allwettfampf zwiſchen dem 
SAeStum ¼ und der n Fıymannfadt 
fall. Das Spiel versprach einen ſehr interellanten 

ent zu, nehmen, Da Id In ben beiden Manns 
ſchaflen betannte Spieler Befinden, 


Wer guies, wirkliches Qualitütishier trinken will 


trinkt 


GUSTAV KEILICH’S 


Stall- Hell“ 


Verlungt überull 


Saft: IV2 kg (1500 g) Rhabarber, Der gewafhene, abgetrodnete Rhabarber wird mit det Schale 


750 g (Hal) Waller An ganz feine Stüche geschnitten und mit dem Waffer bis hut“ 
Gelee: 900 g Ahabacberfaft, vor dem Aodıen erhlyt Man laßt des Saf ablaufen und mift 
1Grofbeutel De.Oether „Gelisc-hülfe. 900 g daoon ab. Die Aecellung erfolgt nach der auf dem 
900 g Jucer Srofbeutel gegebenen Anwelfung 


Kirschmarmelade , (1750 f) Altichen (entftielt, ent- 
fteint gewogen), 1 Grofbeutel Dr. Onther „Geller-hülfer, 

194 kg (1750 8) Juden, salt von 2 Jittonen oder 2 EN. Speifeeffig 
Die geeſtellung eefolgt nach der auf dem Grofbeutel gegebenen Anweifung 


nach bewährten Rezepten 


Brühgemüfe-Treibhäufer, Höntſch⸗Univerſal⸗Gliederkeſſel 
Gewüchshäuſer und Heizungen 
ale erben Baumeife und für | Höntſch⸗Kobold⸗Keſſel 


alle gärtnerischen Kulturen Naeh eee een 
Frſühbeetkäſten, Fenster Klein“ und Frllöbeskkäſten-Helzungen 


und Rahmen 1 Höntſch⸗ Fluid 
gegen Jäulnis imprägniert bewährtes Holzschutzmittel 


Sümtliche techn. Einrichtungen für den kleinſten u. größten Gartenbaubetrleb liefern: 


B. Sommerfeld da d n. Ein! 


Größtes Flügel- und Pianohaus am Platze 

Empfiehlt in großer Auswahl 

neue und gebrauchte Bnffeumente 
zu mäßigen Prelſen 


Gustav Fi 


Weckgläfer 


Vöhmiſche Linie 41 Fernruf 15724 


eskraufen 


empfiehlt 


reigung, Glasgeſchäft 


Höntich & Co. G. m b.. Pojen⸗Pflugdorf 


Seit 1928 anſäſſig Im War thegau 


Sabriklager; Nihmannftadt, AdolfSitieratenpe 86 
Fernruf 108.78 


Arno Knapp, Konze rtplaniſt 
Ingrid Knapp, e e 


nehmen den Rlavierunterricht wieder auf. 


„Edel 

Siricksachen 
allor Art tur Herren, Damen u. Kinder 
Pullover, Kleider, Kostüme 
Trikotwäsche 


REPARATUREN 


„Mlete“⸗Milch : „Alete“⸗Zucker 


„Edelweiß“ Buttermilch 
in der Drogerie, Schlageterſtr. 31 


weiß “⸗ Alpenmilch 


erhältlich 


an Schreib- u. Büromaschinen am- 


Erhard⸗Paßer⸗Str. da, Fernruf 272-40 


Strümpfe, Handschuhe, 
Schüler- und Kinderbekleidung sowie 
Manufakturwaren 


E. u. Sl. Weilbuch 


Adolt-Hitler-Str. 184. Fernruf 141-906 
2 


lioher Modello führt schnellstens aus 


Olympia Biromaschinenwerke AG, 
Kundendionsistelle Litumannstadı, 
Adolt-Hirier-Sirane H. Aut: 10% 


Musikpladsen 


In grösster Auswahl in der ernten autor. 
„Electrola - Verkaufsntalle 


Alexander Klingbell 
Litemannstadt, Adolt-Hitler-Strae Nr. 160 
Ruf 21620 = Gegründet 1894 


Kleine Anzeigen der 1.3, 


Perſonen⸗Wagen Tatra billig zu 

verkaufen. Von 18 bis 18 Uhr b. Unterricht 
Hausmeister, Spinnlinie 136, ran aal erteilt junge Dame. 
Mangel zu verkaufen. Mar: ngebote unter 4950 an die L. 


—ů—ů—ðẽ öàü— 

Wer erteilt engl, und franzdf. 
fin I, Mesfpamftaft. . 10188 Stagetech Cr, Fan 
bote unter 4995 an die L. Zig. 


Für unfere Berwaltungsabteilung werden geſucht: 
1. Gchrelbmaſchnenkräſte erunısun eünn 
2. Hilfskräfte für die Verwaltung, 


möglicht mit Renntniffen in der Buchhaltung. 


Verireier 


Verlangt 


in Gaſtſtätten und Hotels 
die Litzmannſtädter Zeitung 


Rüdwanderer « Ausweis 019038 
bes Jakob Hoch, Adolf⸗Hitler⸗ 
Str. 95, verloren. 10184 


für Gablonzer unechten Metall. und 
Glasschmuck gesucht. Angebote unter 
B. 902 an Ala, Dresden A 1. 


Aaufgefuche en = gang kürzer Zelt 

erlernt man iſch, R. a 
Schreibmaſchine, gut erhalten, bung, Korre, a 85 lg; 
Damenfahrrad, leichte Briiſchla pie: Wilhelm⸗Guſtroff⸗Straße 
auf Gummirädern zu kaufen ge Kopcinſkiego) 42, 10030 


fler ald mit Turgem Sebensfaut, BeRungsangaben, Asuge 
ade, und Gehalisanfpsücen ebeien an Densfape nrrbelid, 


front, Arelsmwaltung Yihmannftabt, Beemafta⸗ Büring Str. 50 


FC 115 8 5 unter ann 
Brunnenbauer |; F Smfesient (I°& 3% Zugelaufen 


ſowie im Brunnenbau erfahrene Hilfsarbeis 

ter für laufende Arbeiten im Kreiſe Kutno 
ſeſucht. Meldungen an ee an 

Na G. m. b. H., Kreisaußenſtelle 
ulno, 9 


itt ft geſucht. Breslauer in der Büromöbel, gebraucht, und Ka- Kleiner Spit, Hü A, zu⸗ 
Straße 40 ft bel 10199 Sikmann- Bien Reale, Ne Mer, 8 aan mel, % 
Debenttihes Tagmäbken Tofort u kaufen geſucht. Angebote un. R 1021 
en 7 e 0 ſtädter kur 484 un ut L. Zig. 1017 im nenn 

15—1 anbplai 

am bi Deuttolnineh] Zeitung 
Verkäufe 
— . 


Schreibmaschine Underwood und 
Tangoharmonitg zu verkaufen, 
irma Leore“, Adolf⸗Hitlex⸗ 
traße 79. 10145 


indenburgdamm 6. 


Ankauf und Verkauf 


von ALTWAREN ln“ 
K. KRÜGER 
Rudolf-Hous-Strasse 61, im Laden 


— 
Deutſche Genoſſenſchaftsbank kl. G. 
Hermann-Göring⸗Str. 47. 
Die Bank Deines Vertrauens 


vereinen den. 
Suche are 
fegen ee 
lege möglichkeiten bieten. Angebole 
unter aan an die L. Jig. 


Eugliſch 
Lehrer(in) für Nachhilſe⸗ 

ſtunden geſucht. Angebote 

unter 4353 an die L. Ztg. 


Gegenstrom-Gliederkessel 


System „Strebel“ mit ca, 25 [Im Heisfläche 
zu kaufen gesucht 


Kleine Kosten 
große Wirkung 
die Merbmale 

dor L. S.⸗Klein⸗ 


Intelligenter 
ungbote 


von größerer Firma per ſoſort 
gelucht, Angebote unter 4340 
an die Cihmannftäbter Zeitung 


Intelligente Verkäuſerin, An⸗ Automatiſche Schnellwaage u 
. Deutſche, lasern geſucht. perkau nee r. 00 


bolfsHitler-Str. 34, von 10—12 . 10205 
Ahr, Im "Elipwärengefmäft, im Schreſbwarengeſchäft. 10205 


Stellengefuche ene eee en Angebote unter 4346 an die L. 21g; Anzeige 
Einige Techniker Techniker, Motormechaniter und eee eee eee —— 
für ein Bauunternehmen geſucht, ll Elektriker aus dem Baltitum Verloren 


Hand geſchrſebener 1 


mit Ionglühriger axis ſucht 
e Aleſhenſtraße e 


1 etätigung Infor 
libdem Unternehmen, Angebote 
unter 4348 an bie L. Zig. 10196 


Derfchiedenes Mietgefuche 
Mit Kapital A 15 bis 20 000,— | Möbliertes immer, ſaubet, ele⸗ 
möchte ich mich an einem renta⸗ gant, mit Bad von beutjcher Dar 
blen Gejhäft beteiligen. Unger me in der Stadtmitte peut, 
bote mit Angabe der Branche Angebote unter 4997 an dle L. 3. 
unter 4336 an dle L. Ztg. 10179 Wohnung, 3-5 Zimmer, mit 
Deutſcher ſucht zw. e für Dampfhelzung, Neubau bevor⸗ 
einige Wochen Landauſenthalt in 1007 geſücht. Angebote unter 
ſchöner Pegend. Freundl. Ange⸗ 400 8 an die L. Jig. 10171 
Bote unter 4342 an die L. Jg. Möblierte Zimmer in der Ger 
Schreibmaſchlnearbeiten, Ver⸗ e Welle für jungen 


Auswels mit Fingerabdruck auf 
den Namen Mladillaus Swiallh 
aus Zabowice, Amtsbezirk Hohen⸗ 
felbe, Kreis Kaliſch, verloren, 


2— — 
Ausweis der Deutſchen Rolls: 
Kifte, Anmeldung zur polizeilichen 
Einwohnererfaſſung, tanken ⸗ 
laſſenbuch, Be einigun, der 
Reichsbahn des Albert Köhler u. 
der Johanna Köhler, Kartätı 
ſchenſtr, 40, verloren. 10178 


Ausweis ber Deutſchen Volls⸗ 
Lifte auf den Namen Wilhelm 


ae, aunatennpich 


Die Grofmütter... 


verwahrte ihr Geld noch im 
Sparstrumpf. Heute lächelt 


mancher darüber, der sein 
Geld zwischen Wäschestücken 
sicher glaubt. Halte nicht 
größere Beträge im Hause, 


= 


gungen: Korrefpondenz, | Herrn geluht. Angebote int 
taufm, ü, andere Buchhaltungs⸗ Breisangabe unter 4346 an bie 
arbeiten ſchnell und einwandſkel. L. Jig. 


0 anbwerferihein des Gier 
— fan Stofarfti, Böhmische glue 
19, verloren. 10203 
Ausweis der Deuſſchen Wolter 
Tilte, ae polizeilichen 


Sprechzeit 16-18 570 Blank, 
jelſterhausſtr. 20, W. 18 a. 


Vermietungen 


Elegantes Zimmer, ſehr gut 
möbliert, mit allen Bequemlich⸗ 
keiten und voller Penſton im 
deutſchem Haufe zu vermieten, 
Adolf⸗Hitler⸗Stt. 121, W. 31, 

Möbliertes Zimmer mit Bad 
von deutſcher Famille an berufs⸗ 
tätigen Herrn zu vermieten. Kö⸗ 
nig-Heintich⸗Str. 67, II, W. 9, 
täglich 5—7. 10208 


bringe jede ersparte Mark zur 


0 0 „U. 


Hermunn- Göring-Stranse 47 


Die Bank Deines Vertrauens! 


Sauberes, 


gut möbliertes zimmer 


ut it be 0 
En 
hmannfläbter Zig. 


Einwohnererfallung des Johann 
Wilde, Uferftrahe J, verloren. 


— 1 Du 
Anmeldung zur pollzellichen Eins 
wohnererfallung des Angmunt 
Grenda, Dorf Laftomice, Gem, 
Widzew, verloren, 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
fab ee des Joſef Mar 
lickl, Anta, Gem. Woäniti, Kreis 
Laft, verloren, 


an bie 


2 Heutſche 


ſuchen gut möbl. Zimmer, evtl. 
mit Boddenupung, möglicht Im 
Mittelpuntt der Slap, Ungebote 
unter 4938 an bie L. 3, erbeten 


auf Hare vom Geſundhelſs⸗ 65 
amt, 


ſeſtellt von der Gemeinde Zapo⸗ 
ice, gestohlen. Um NRildgabe 
En — 


Aan Zur polizeilichen ge 
Ader Afung, ‚Strantenfafiene 
buch der Aung Bucka, Kautlons⸗ 
gufttung vom Elekktzitätswerk 
des Tadeufz Bucki, DEE 
Str. 159, verloren, 10209 


EFT 
leiſchlarte des Johann Slama, 
rlebrich⸗Goßhler⸗Straße 25, vers 
ren. 10185 


Ausweis der Deuffchen Wolts⸗ 
Kifte 99878 der Eliſabelh Arlt, 
Brehmſtraße 5, verloren. 10106 


Anmeldung zur polizeilihen Eins 
des ee ung und Pferdepaß 
des Jozef Kraſpiec, Dorf Zero⸗ 
min, Gem. Kriſzow, verloren. 

Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfäſſüng der Halina Bo⸗ 
nufiat, Bismarckstr. 64, verloren. 
4 vom Arbeitsamt 
des Wlabyflaw Pieſzynftt, Quers 
gaſſe 7, verloren. 10201 
Anmeldung zur polſzellichen Ein⸗ 


der Hedwig, in, Schleit⸗ 
ſtädter Str. 90, verloren. 10180 


Damenhanbtalde mit Tettifhen 
Hab umeldung aux polizeis 
ichen Cinwohnerer glg auf 
ben Namen Anna Meinberg, 
Schlülſſel verloren auf dem Wege 
Ye ee NH 1 Fe 

en gegen Belohnung Buſch⸗ 
Finde 01 0. 0. 1 10004 
ER 


mir aus meinem Schlafzimmer 
nebft anderen e auch 


er Claufewißltr. 18, verloren. kel, pofſſch, Strahenarbelte 


Die neuen Formulare 
für polizeiliche 
An, und Abmeldungen 


und in der Drucetel 


Kihmannftäbter zeitung 


Adolſ- Hitler. Sti. Unte 
Don Bei um . b r nahen 


Stüchpreis 5 Pfennig 
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N 


| 
| 


die Spgt 
sei 


e Boltopent 
ans polnifchen 


Aura 
EN jeifur 
Sa 


IV, Folge 


Nach ſchwerem Krankenlager 1 am 14. d. M. um 4 Uhr früh im 42, Le⸗ 2 
bensjahr mein innigſtgeliebter Gat e, mein herzensguter Sohn, unfer lieber Bru⸗ 
dex, Schwager und Onkel, 2 


Johann Reine 


Die Beerdigung des teuren Dahingeſchledenen findet am Freitag, d. 16. d. M., 
um 17 Uhr von der Leſchenhalle des Penn a eei Üiiefnerftrahe) 


5 Autoreparaturwerkſtätte en 190-55 


1 1 lad, 
In tiefer Trauer: wommeſche Str, 11/14, Ruf 


die Familie 
Bank COMMERZ BANK kino Lismannftadt 20 042-43 


Beratung In akten Geibiragnen 


Stadtjparkajfe Litzmannſtadt 


Litzmannſtabt, Ablerſtraße 14, 


d gg . r eggs d Kunsthonig eee LASER 
3 f i Zwelgſtellen: Frlebrichſtrage 3 Nuf: 269-57 
helmut Minch Speisesirup Schlachte Ruf: 186-18 207-3] 


10 15 9 300 FR 1 Bu wird hergestellt aus reinem Stiefenplab s Ruf; 269-58 
te on 29 ten, nas angem hweren Leiden 

ingame I, Die erding arge laat Enifken Zucker ohne Rübensaft, ohne 

Toner ABEL Donnerstag, den ide Aug am ue Kertoffelsirup und anderen 

mittags vom Tenuerhnuß, 


Langobarbenweg Nr. 4, aus stalt. ähnlichen Zusätzen Reiftallehell Brauerei Guſtav Kellich, 1 
In tiefer Trauer: Bier Lismannftadt, Adlerſtr. 28 7 Ruf 100-25 
Mutter und Geſchwiſter Nährmittellahrik 
Litzmannstadt, Adolf-Ritler-Str. 80 
Artikel, Apparate und ⸗Maſchinen 
Tage Ferre 225. Brauetei⸗ e, 6. 5. Aub . Sur 147-53 


Reparaturen meifterhausitr. 0 
Nacht- „ 138.23 


Am 15. Augujt 1940 habe ich 
meinen Betrieb von Lihmann⸗ Prompte Lieferung Bürobeda Papier⸗ und Schreibwaren Ruft 182-99 


ſtadt, Buſchlinie Nr. 186, nach Friedrich Jeske, Sikmannhadt, Mpotf-Hittewstr. 11 


Lihmauugtaöt-Radegugt zum) _eCeminhtibbe cu... 245-90 


nen, 
Notkrautweg 4 gene, dat, DAS FACHGESCHAFT FÜHRENDER BÜROMASCHINEN eiter Straße Nr. 130 
a 2 ZROMASCHINEN As 


Chem. Wuͤſch erei 05 fe Handel ene 184-14 


verlegt tale us. 
120 Ruf: 


Julius Bayer u 
Fabrik chemiſcher Produkte 
Inh. Karl Bayer Ruf 220.80 Harschtrommeln 


1 Spielmannezlige, Trommel 
81 = — | "EEE Dachpappenfabrik 2e, Se 150-98 
um | Wer schön u. behuglich “ e es 


ner, Kon⸗ 
aft. 50, © in Heim einrichten will 4 Nd eee Sursee 
rad l Teppichaus SCHROTT und Dachpappenfabrik Wal Heumann Ae 24-55 


lichen ner van 2 n 
elle Richard Mayer &hrolk And ietatfeSandet 4 Sultan Mauch 
10 1 Ziethenstr. (Zawadzka) 1 Ecke Adolf-Hitler-Str. Ruf 172-28 Buſchlinle 59 Au 12705 Elektrotechnik er dit manuel, Lrdelſ.Oliler,Sttaße 229, uf, 213-62 

0 15 * Sultalfetion, und Reparaturwerfialt 

un Slama, — — — 

be 25, ver Sid e Wide Innerhalb 115 20 17 Fenſter. Gartner. Ornament. Roh- und Drahtglas empfiehlt 
10% Amtliche Bekanntmachungen Sie gebe ee dene Gl 5 A 7 l 219 03 
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er Geburt aus elgener ſenſchaft unterrichtet. it. 


en. ee Folmlichen Möſlfögekaſſe (Ni) werden 5 

e An voller Söhe aug ah . . de ge f e e ee Holzhandlung ERWIN RAGE 5 162 17 
r „ derjenige, 6 } 

Darf geroe | A Ve une a , che Amelie Scharnhorf.6ir. 82:30 & 

verloren. fi don, fall aus eigener Wiſſegſcaſt unterrichtet it. 
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alina Bor gung ber Hebamme ober bes Urzies, bie Heigl Kanali ations- und Waſſerleitungsaulagen Ruf: 

„ verloren, pialeiung it, daß die 3 urfunde der Eltern oper bei der Anzeige von unches Rawicki 4 Winter, Lina, dert 8h Pete — 

Fer dach einen Siaaisanı lichen Geburten die Geburtsurkunde der Mutter. , Zihmannftadt, Buſchlinte 4 

Arbeitsamt Bei Sierbefällen; Der Todesiheln des Arztes und 
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0 den werden. ! führen aus K. Thiele & f. Burhat 
h hg Bram Bm ee an den Sade, Malerarbeiten Cismannftadt, Ado. Hiller. Se. 166 Ei 104-36 
Wei beamten geiäloffen ist, wirb mit Geldſtraſen oder mit 
ia 11 2 i elles an. ie 060 nur 
el In n . 
ae Kubi Shane: All ee e ee P 6 Reparaturen Alexander Aler 
1 5 Bon e arkettböden Puben Sismannftadt, Bufchlinie 136, Rut: 126-58 
obnererjale — 
all anf, se Send eh rin ae 
ig er polnifhen Boſtſparlaſſe. Die Texiſl-Kleinſiſchecs der Serie Iy Kr. ebe abel, Fele unb Edwelkarkelle 
1 i 1 Schloſſerarbeiten Fir inte e 16-72 
ace enauntmacuungen u 
1 er Stadtverwaltung Lid mannſtadt 


Ueſent Ire Orang. und 
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enputien und Gterbefälle find dem Standesamt Ernährungs und MWirijäeflsamt e Neue Dafı 10 
u der Dienftzeit von 8 bis 18 Uhr anzuzeigen, errechnungef . 


2 
PR 


nenn 


Brauerei 


LrzmannsTADT- Felt 


11110 


42 
LT ara 40 


- fill wahret Veruß für. 


 BRAUEREI u.KOHLENSAUREWERK KANSTADTS ERBEN AE | 


Spielplan der Latzmannſlädter Filmtheater von heute 


+ Fur dugendluche erlaubt + 
Over. 


Marla Cebotari in 


Premiere der Butterfly 
mit Lucie Engiſſch und 
aul Kemp 


Europa 
Shlageierfzae 20 

Goiel im | 
Sommerwind 


Corso 
Kongemardite. 24 


Meine Tante 
deine Tante 


Deli 
Buſchlinte 125 
Hochzeit mit 
Sindeenilen 


Roma 
Deeritzahe 4 


Mann 
für Mann 


Er 
In al 


18.00,1 


Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


A at 
we enen e —— 


Schloß e | 


Frau im Strom 
mit Herihg eller 
Attila Br iger 


Palladium 
ae Linie 16 


Johannis- Leinen 
aus Irland 
Mimosa Mail 
lag 610 Bufgtinle 176 | dg e. Ster 


chen Kan 
17:30, 10.30 ht 


Sonntage au 18 


sw Tanz 


sonnaben 


Kubareii 
Mittwochs u. 


Tlilen u.⸗Beulel 


ab Lager lieferbar 


Bäcker 
Lebensmittelhandel 
Konfekthandel 
Farbenhandel 
Apotheken 3 
Galanteriehandel 
Hutgeſchäfte 
U. d. 
mit u. ohne Firmenaufdruck, auch farbig, 


Komm. Derto, 


Siegfried Goertchen 
Fabril für 
Aullindruck u. Paplerbeutel 


Litzmannſtadt, Sängerſtr. 8/5 
Ruf 180.01 


für 


Norp-HoTEL BRESLAU 


Das beostgepflegte Haus am Hauptbahnhof 
und seine vielgerühmte BOLS-BAR 
Immer ein lohnender vergnügter Abend! 


Wir liefern: 


n „Stardicht# 


deten, 
Schnelibinder , „Stardieht 8 110 


Fassadenschutzanstrich „Starschutz“ 
Karlos 


Siloschutzanstrich „Starsllo“ 
Bitumenschutzanstrich „Starzol® 
Eluat als Betonhärter 


Flunt ad Maugtralpetor, Putzausblöhungen 
und Hausschwanm 


Raco gogen Hausschwamm 
„Frossit“ 
Holzimpräignierungs- u. Grundiermittel 


Paul Staizonek K.- ab. 6logau 


Temtut HET — 


Zum Großeinkauf von 


Briefmarken 


komme ich demnächſt nach Litzmannſtadt. 
Bieten Sie mir bitte ihre Sammlung 
oder ſonſtigen Beſtände bis zum 19.8. an. 
Ich orientiere Sie ſtets gern über 
erzielbare Preiſe. 


Gallit, ofen. An der Paulikirche 1 


.. 
Lugerrüume 
siehen zur Verlügung 
Deutſches Transport: u. Spebitionshaus 
8. Jelin & I. Rudomin, Akt,-6es. 
Komm. Leiter Gustav Erich Tamm 


Lichmaunſtabt, Spiunlinſe Ne, 78 
Bernzuf 22007 und 12174 


Borato in allen Fragen des Haarfärbens 


17 17 Zwangsverſteigerung 
Tür Friseure ne de d verftnere 16 In 

Haarfarbe „NEC TO“ Nanomw sep e ee ee 

1 
MINEX” 1 Ri 
Haarfarbe 9 995 I, 18 Mente Kae 
„ Seerade 

A e AUDEN Watte Dorfeingang Wilanow 4 auf der 
Brftakete fad Mandl Goliſchalt, Obergerihtsvontzieher, 


empfiehlt 
5 Fahrräder 


| Parfümerie Julius Suakalow 
Zieferräder (Dreirad), Lioferanhänger für 


Bohlageterstraße 2 
normale Fahrräder und P. 
ſowie Fahrräder in allen Größen 
empfiehlt die Fahrradfabriß 
Lithmannſtadt, Engelſtr. 8 


1.Tahler Ferurul: 16042 


Gebrauchtwagen 


jerjonenlraittvagen | 


an denen Sie immer Freude haben, 
stets otwa 25 am Lager 
Opel, DKW, Adler, Stoewer, 
Ford, Steyer, BMW, Mercedes, 
Hansa 
liefert Ihnen auch auf Abzahlung 


Georg Pirscher — Automobile 


Autoreparaturwerkstätte 


führt aug: Reparaturen an Perſonen- und Laſt⸗ 
wagen, Benzin, und Biesen * 


H. & A, Schulz 


Vitmaunſtadt Selebrichſtrahe 149 


Aufforderung 
im. m. Mermaltee der e 9550 
jalembor Ziethenstr, 16 
Eiche 5 Dudelealk, Zisttenstr, 1 
” Z. Waldmans 16 
Sllmann und Rozenblum, Ziethenstr, 16 


Autofcheiben e a "6a Shutbuer. au, me ce 
0 


Mi 1 a ne e en! tige at Ache 
Stell: un ba nbipiegel nien fe e 
efe 


Ginsjetefetel, Eplögeibeisgsset.und Bangieferet [|| Frl? Se e 1 
Oskar Kahlert, Spinnlinie 109 


Fee . zur. e ee 1 ee a ſonſt a 
Ruf 210:08 


Posen 
Kirchstraße 80 Ruf 6208 


ander We 
jofort F 1 5 ri 19 0 
‚omm. Verw. Nik. url umannftabt, 
Salehſach 4 oder a 100. ar 


Moderne feuchten 


Elektro⸗Inſtallationsmaterial 
in großer Auswahl auf Lager. 
Dazu ein reichhaltiges Lager an: 


Druhſachen 


aller Art 


Tiefort ſchnell und jauber 
die Druderei der 


Lismannftädter 


Elektromotoren, Ventilatoren, 

Bohrmaſchinen, elektr. Lötkolben, 
Akkumulatoren, Zähler, Zähler⸗ 
tafeln, Meß in ſtrumenten 


Großhandlung 


„FERRO-ELEKTRICUM” Sup. Paul Zauder 


Litzmaunſtadt, Adolf ⸗Hitler⸗Straße 123 im Hofe 
Ruf: 111.09, 111,20 u. 111·69 


Beil 


age 
Die vom Finanzamt Litzmannſtadt 


vorgefchriebenen 


Lohnkontenblätter 


Mind bei une zu haben, 


Drunterei der Lihmannstädter Zeitung 
Adolſzhlller Straße 86, Im Hof Unks 


Formular berbauf von 8 bis 13 Uhr und 15 bie 16, Abr 
Sonnabende nur von 8 bis 13 Uhr 


in 


* 


Posen, Hochsirasse 38/40 


III 


ins. Robert Gunsch 


Fernruf 79-29, 79.21 


EC u. KS Fertigkolben aller Grössen 
MAHLE Luft-, Oel- u. Treibstoffilter 
BLW 
LWECO Fo ele Zylinderhülsen, 


Kolbenringe, Oelringe, Seigersicherungen 


Ventilkegel 


& 


Die 2 eh 
e 
Dormula 
— 


18. Ja 


Bomben 


Exbitt 


Wie d 
las gelte 
weſtlich 2 
die Brän 
reiche sell 
chen, die 
Worten 
Bomben 
Zu 87 
geſchoſſen. 
ſplelten 
kämpfe 
engliſchen 
zähen 2: 
7 Spitſir 

Wie n 
fahren, 5 
Sid, M 
geleht 
und in I 
Flugpfäh: 
legt, Bir 
ſowie Jon 
teoffen, & 
Ilieger ſa 
kämpfen! 
liche g. 


Dier 


